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A. 87. — Erſtes Blatt. 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
5 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. a 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
a 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


träge im Intereſſe der Stärkun der eitericchen 
Autorität. 8 g Y 

Abg. Dr. Hartmann (fonf.) bittet gleich⸗ 
falls um Ablehnung der Anträge, weil er alles 
vermeiden wolle, was dem Geſetze den Charakter 
des Friedens und der Verſöhnung rauben oder 
auch nur verdunkeln könne. Den Ausführungen 
des Abg. Wurm gegenüber, der vom Ausnahme 
geſetz geſprochen habe, verweiſe er darauf, daß 
die jungen Leute der wohlhabenden Stände von 
21 Jahren noch im höchſten Grade unſelbſt⸗ 
ſtändig ſeien, daß ſomit für die jugendlichen Ar⸗ 
beiter durchaus keine Ausnahme geſchaffen wer⸗ 
den ſolle. 

Abg. Wöllmer (freiſ.) giebt der Regie⸗ 
rung zu, daß hier Uebelſtände vorliegen, unter⸗ 
ſcheidet ſich aber von der Regierung in der Me⸗ 
thode der Abhülfe. Durch eine Verſchärfung der 

ittel werde dem Uebelſtande nicht abgeholfen, 
auf dem vom Abg. Gurfleifch in deſſen Antrag 
vorgeſchlagenen Wege hoffe er der ſeit 16 Jah⸗ 
ren eingetretenen rückläufigen Bewegung in der 
Gewerbeordnung entgegen treten zu können. Die 
Regierungsvorlage gehe von der wohlgemeinten 
Abſicht aus, die elterliche Autorität ſtärken zu 
wollen, allein es ſei ſchon darauf hingewieſen 
worden, daß auch die Vorſchläge der Regierung 
eine Lücke enthalten, welche dem Abgeordneten 
Winterer zu feinem Autrage veranlaßt habe. 
Die Vorſchläge der Regierung führten ſo⸗ 
wohl für die Arbeiter, wie für die Unter⸗ 
nehmer große Unbequemlichkeiten herbei, und 
man müſſe die Gewerbeordnung doch ſo ge⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


Ämter an. 
Die Redaktion. 


C. H. Berlin, 20. Februar. 
Deut ſcher Reichstag. 
71. Sitzung vom 20. Februar. 
Präſident v. Levetzow eroffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 5 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Berlepſch, 
v. Bötticher u. Kommiſſare. 
Tagesordnung: Fortſetzung der Bes 
rathung der Gewerbeordnungs⸗Novelle. 
Nach S 107 dürfen minderjährige Perſonen, 
2 reichsgeſetzlich nicht ein anderes zugelaſſen 
als Arbeiter nur beſchäftigt werden, wenn 
e mit einem Arbeitsbuche verſehen ſind. 25 
Abg. Auer (Sozd.) beantragt: ſtatt „mitte 
3 Perſonen“ zu ſetzen: „Perſonen unter 
ahren 


16 

Die Abgg. Gutflei ſch (freiſ.), Hähnle 
(Volksp.) und Genoſſen beantragen, zu ſetzen: 
„Perſonen, welche das 18. Lebensjahr nicht voll⸗ 
endet haben“. 

Abgg. Wintere r (Elſ) u. Dr. Schädler ander verſöhne. Die ung! 
(tr.) beautragen einen Zujag zu § 107, wonach jungen Arbeiter dürfe nicht beſchräukt werden, 
der Arbeitgeber von der erfelgten Kündigung eine Seßhaftigkeit der Arbeiter durch künſtliche 
eines Arbeitsverbälmiſſes eines Minderjährigen gewaltſame Mittel herbeizuführen, ſet ökonemiſch 
vor deſſen Löſaung den Vater eder Vormund zu falſch, man brauche dabei nur an die Weber⸗ 
benachrichtigen hat, ſofern derſelbe am Arbeits- ſtreiks zu denken. Der Kampf ums Daſein 
orte wohnt. g werde von Tag zu Tag heftiger und eine größere 
Bewegungsfreiheit der jungen Arbeiter deshalb 


den Arbeitern wie Arbeitpebrrn, gehen dahin, daß = 
Laſt als Nutzen ſchaffeu. aus, daß der Vorſchlag der Kommiſſion dem Ar⸗ 


deitsbuch auszuhändigen ſei, bezwecke die „Lohn“ an ihre Papas abzuliefern hätten (Heiter⸗ 
Stärkung der Autorität der Eltern, es ſei leit), dann würde er auch dem Kommiſſions⸗ 
aber hier aber enthalte der 


eien viel zu f 


ſtalten, daß fie die Iuterefien Beider mit ein⸗ x 
Die Bewegungsfreiheit der S 


| . 1 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Abg. Grilleuderger(Sozd.): Die Ein⸗ 
tragung von Merkmalen in die Arbeiterzeugniſſe 
habe einen ſchrecklichen Umfang angenommen. 
Viele Arbeiterführer ſeien geradezu vogelfrei ge⸗ 
macht. Die Koalitionen der Arbeitgeber würden 
unbehelligt gelaſſen, aber gegen jede Koalition der 
Arbeiter, auch die harmloſeſte Vereinigung, trete 
ſofort die Staatsanwaltſchaft auf. Die Ham⸗ 
burger Regierung ſtelle in ihrer Partei⸗ 
nahme für die Arbeitgeber beinahe Sachſen in 
Schatten. 

Abg. Gutfleiſch (fr.) glaubt, daß der 
Autrag Auer nicht zur Aufklärung, ſondern nur 
Verdunkelung der betreffenden Beſtimmung des 
§ 113 beitragen werde, und empfiehlt deshalb die 
Kommiſſionsfaſſung. 

Abg. Molkenbuhr behauptet nochmals, 
daß die Löhne der Hamburger Arbeiter außer⸗ 
ordentlich gering ſeien und verweiſt zum Beweiſe 
dieſes auf die Hamburger Kohlenzieher. Maßlos 
ſei es von den Arbeitern, daß ſie überhaupt noch 
Lohn verlangten; maßlos ſei ja jede Forderung 
ber Arbeiter, wenn nachgewieſen werden könne, 
daß irgendwo ein Arbeiter noch einen geringeren 
Lohn erhalte. 

Abg. Schwartz (Sozd.) ſchildert die 
Verhältuiſſe der Kohlenzieher und Heizer auf 
den trausatlautiſchen Dampfern als überaus 
Wan 8 
Nach geſchloſſeuer Diskuſſion wird $ 113 
unverändert nach dem Kommiſſionsautrage an⸗ 
genommen, das Amendement Auer wird ab⸗ 
gelehnt. 
ee wird ohne Diskuſſion der 


Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Verathung. 5 


Schluß 4½ Uhr. 


E. H. Berlin, 20. Februar 1891. 
Preuſiſcher Landtag. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Abgeordneten⸗Haus. 


mitteln. 


its-Berhältniß 5 mit unglaublichem Leicht⸗ den Mißbrauch, der mit ſolchen Zengniſſen ge. Steuerpflichtigen, indeſſen um Ablehnung des be⸗ 


hier geforderte Eid nicht zu vergleichen, ſondern 
etwa mit einem Erfüllungseide, denn von einer 
Auſchuldigung könne bier keine Rede ſein. Der 
Eid ſolle nicht im fiskaliſchen Intereſſe gefordert 
werden, ſondern um deu Steuerpflichtigen vor 
einem Nachtheile zu bewahren. Daß mit dieſem 
Eide leichtfertig umgegangen werde, ſei nicht zu 
befürchten, denn er folle erſt erfordert werden, 
nachdem die Berufungskommiſſion ſich berathen 
hätte über die Nothwendigkeit deſſelben. Wolle 
das Haus den Eid nicht, ſo würde die Regierung 
auf denſelben nicht beſtehen, fie würde dies aber 
bedauern, da der Eid ein Schutz für den Dekla⸗ 
ranten ſei. 

Abg. v. Zedlitz⸗ Neukirch zieht den 
Autrag Schlabitz zurück, derſelbe ſei nur im 
Jutereſſe des redlichen Deklaranten geſtellt 
worden. 

Abg. Dr. Windthorſt hält ſeine Be⸗ 
hauptung aufrecht, daß die eidesſtaltliche Ver: 
ſicherung eine Stichmatiſirung für den redlichen 
Deklaranten ſei und daß eine Profanirung des 
Eides durch die große Zahl der Eidesleiſtungen 
herbeigeführt werden würde. Man ventilire jetzt 
die Frage, wie man den Eid überhaupt ab⸗ 
chaffen könne und bier wolle man die Eides⸗ 

iſtungen noch vermehren. Was ſolle mit Denen 
geſchehen, die nicht an Gott glauben? Der Eid 
gehöre nicht in ein Steuergeſetz. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 8 43 
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion ange⸗ 
nommen. 

§ 44 läßt gegen die Berufung die Be 
ſchwerde an den Steuergerichtshof zu. 


Abg. Dr. Gneiſt (natl.) beantragt anftatt 


„Steuergerichtshof“ zu ſagen „Verwaltungs⸗ 


gerichtshof“. Derſelbe rechtfertigt dieſen Antrag 
in der Vorlage 


durch den Hinweis darauf, daß 


ntrages 


drängt zu ſein. 
wird gegen den Antrag Gneiſt ſtimmen. 


weckmäßigleits⸗ 
würde 


SSR L * 


Sonnabend, A. Februar 1891, 


— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 


Tagesordnung: 
Berathung. 

Schluß 34, Uhr. 
eh 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Februar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König hatte geſteru vor der 
Frühſtückstafel auch noch die perſönliche Meldung 
des General-Majors und General » Adjutanten 
Sr. königl. Hoheit des Großherzogs von Heſſen, 
Freiherrn v. Wernher, anläßlich deſſen Beförde⸗ 
rung entgegengenommen. Später waren die 
Majeſtäten mit Sr. königl. Hoheit dem Groß⸗ 
herzoge von Heſſen, ſowie mit dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Heinrich zu gemeinſamer Früh⸗ 
ſtückstafel im Schloſſe vereint. Nach der Tafel 
unternahm der Kaiſer mit den Herren ſeiner 
Begleitung einen längeren Spazierritt nach dem 
Grunewald. Um 6 Uhr fand bei den Maje- 
ſtäten ein Diner von einigen 30 Gedecken ſtatt, 
zu welchem die am hieſigen Hofe beglaubigten 
und zur Zeit hier anweſenden Botſchafter und 
deren Gemahlinnen, ſowie auch die Militär ⸗ 
Attachees dieſer Staaten und andere hochgeſtellte 
Perſonen mit Einladungen beehrt worden waren. 
Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher in der Mitte 
der Tafel Platz genommen, ſaß zwiſchen der Ge⸗ 
mahlin des öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters, 
Gräfin Szecheuyi, und der Gemahlin des fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafters Herbette, während J. Maj. 
die Kaiſerin Königin den italieniſchen Botſchafter 
Grafen de Launay und den Botſchafter Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns, Grafen Szechenyi, zu Nachbarn 

tte. Nach Aufhebung der Tafel begab ſich der 
aiſer nach dem Schauſpielhauſe und wohnte 
dort mit anderen Mitgliedern der königlichen 
Familie und Fürſtlichkeiten der Vorſtellung bei. 


Fortſetzung der heutigen 


Auch heute Vormittag unternahm Se. Majeſtät 


der Kaiſer und König in gewohnter Weiſe 
zunächſt eine Ausfahrt und dann einen Spazier⸗ 
gang im Thiergarten, von welchem zurückgekehrt 
er im Schloſſe die laufenden Regierungsgeſchäfte 
5 und die regelmäßigen Vorträge entgegen⸗ 
nahm. 

Halle, 20. Februar. Bei der Reichstags⸗ 
erſatzwahl in Sonneberg erhielten, ſoweit bisher 
bekannt, Reißhaus (Sozialdemokrat) 1507, Witte 
(freiſinnig) 779, Blum (nationalliberal) 328 
Stimmen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Februar. Aus Berliner Tele⸗ 
grammen iſt zu erſehen, daß Gerüchte über den 
Rücktritt Kalnokys dorthin gedrungen find. Sollte 
dies wirklich der Fall ſein, ſo fd dieſelben als 
pure Erfindungen zu betrachten, für die auch 
nicht der geringſte Anhaltspunkt gegeben iſt. 

Schönerer iſt geſtern öffentlich in die Wiener 
Wahlbewegung eingetreten, um in Hernals für 
einen deutſch⸗nationalen Antiſemiten gegen den 
Prinzen Liechtenſtein zu ſprechen. Er erklärte, 
er ſei gezwungen, hervorzutreten, weil ſelbſtſüch⸗ 
tige Streber Verwirrung in die Reihen der anti⸗ 
ſemitiſchen Partei getragen hätten. Nur der na⸗ 
tionale Antiſemitismus habe eine Zukunft, wäh⸗ 
rend die anderen antiſemitiſchen Schattirungen 
verſchwinden müßten. 

Wien, 20. Februar. (W. T. B.) Der 
geſtrigen Abendgeſellſchaft bei dem Prinzen und 
der Priagzeffin Reuß wohnten bei: der Prin 
Guſtav von Sachſen⸗Weimar, die Miniſter Gr 


ferner viele Mitglieder des diplomatiſchen Korps, 
darunter Fürſt v. Lobanow, und audere Staats⸗ 
würdenträger. 

Peſt, 20. Februar. (W. T. B.) Der Erz⸗ 


herzog Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte iſt 


heute früh von der Reiſe nach Petersburg wieder 
hier eingetroffen. Von dem am Bahnhofe an⸗ 
weſenden Publikum wurde der Erzherzog mit 
Eljenrufen begrüßt. 

Zara 20. Februar. (W. T B.) Der 
Statthalter David iſt heute mit dem Kriegs⸗ 


Kalnoly, Graf Schönborn und Frhr. v. Gautſch, 


Die Abgg. Nickert (freiſ.) und Dr. dampfer „Andreas Hofer“ — —— des 5 


deulſchen Geſchwaders nach Spalato abger 


Belgien. = 

Charleroi, 19. Februar. Da Befürch⸗ 

tungen wegen eines allgemeinen Ausſtandes vor⸗ 

handen ſind, iſt durch eine königliche Ordre 

die Organiſation einer Bürgergarde in allen 

größeren Ortſchaften der Umgegend angeordnet 
worden. 


werde indeſſen ſeinen Antrag hier zurückziehen, um Lage die Arbeiter durch die einſchneidenden Be⸗ es ſei daſſelbe, als wenn man in einem Straf- men der Konfervativen angenommen und in der 
für die dritte Leſung eine geeignetere Faſſung ſlimmungen dieſes Geſetzes kämen und welche prozeſſe dem Beſchuldigten den Eid auferlegen dadurch bedingten Faſſung der § 44. 
vorhibeneiten. Es geuüge ihm, dieſe ernſte Sache Folgen die Beftimmungen für die Arbeiter haben wollte. Die SS 45, 46 und 47 find durch bie An⸗ 
vorläufig angeregt zu haben. müßten. Könne man das Zeuguniß nicht ganz Abg. v. Buch (konſ.) erllärt namens feiner nahme des Antrags v. Gneiſt erledigt; fie be⸗ 
Abg. Frhr. v. Stumm (Achsp.) befür⸗ aus der Welt ſchaffen, jo möge man wenigſtens politiſchen Freunde, daß fie für Wiederherſtel⸗zweckten Beſtimmungen über die ans 
wortet den Vorſchlag der Kommiſſion. Die Ar⸗ ſolche Zuſtäude ſchaffen, wie fie in andern Län⸗ lung der Regierungevorlage und gegen den Zu⸗ ſetzung des Steuergerichtshofes. 
beiter müßten bevormundet werden, fo lange fie dern ſich bewährt haben und dieſen Zweck ver⸗ ſatzaulrag Schlabitz ſtimmen werden. Die Re⸗ Die 88 48 bis 67 werden debattelos ge 
noch miuderjiyrig ſeien; es handele ſich hier folge der Antrag Auer. gierungsvorlage biete alle erforderlichen Garan⸗ nehmigt. 
nicht nur um den Schutz unreifer Arbeiter, N Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) iſt der tien gegen den Mißbrauch des Eides und ſolle § 68 enthält die Straſbeſtimmungen für 
auch um den Schutz der Eltern gegen deu Leicht⸗ Anſicht, daß die von der Kommiſſion zu § 113 bderſelbe auch nur in der Berufungsinſtanz zuge⸗ unrichtige Vermögensangaben zum Zwecke der 
ſinn ihrer Kinder. Der Antrag Winzerer ſei, vorgeſchlagene Faſſung allen den Auforderungen laſſen werden. Der Antrag Schlabitz indeſſen Stenerermäßigung. Im Falle mildernder Um: 
wenn auch ſeine Tendenz durchaus zu billigen genüge, welche der Vorredner aufgeſtellt babe und würde dem Mißbrauch des Eides Thür und ſtände iſt ein Strafmaß von 20 bis 100 Mark 
wäre, unannehmbar wegen der Beläſtigung, Geh. Rath König beſtätigt dies ebenfalls. Thor öffuen. feſtgeſtellt. 
welche derſetbe für die Arbeitgeber herbeiführen Abg. Molkenubuühr behauptet, daß die) Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch (irk.) recht Abg. Imwalle (Zir.) beantragt, das 
würde und wegen der Schwiekigteſten, die ent⸗ Geſetze auders gehandhabt würden, wenn ein fertigt feinen Autrag. Man müſſe dem Zenſiten Straſminimum zu ſtreichen und einige redak⸗ 
ſtehen lönnten, wenn der jugendliche Arbeiter Arbeitgeber und wenn ein Arbeiter in Frage kom⸗ für Zweifelfälle das Recht geben, feine Dekla⸗ tionelle Verbeſſerungen. a 1 & 
ohne Einwilligung feines Vaters kündige. Die men (Oho !) Desbalb wäre es äußerſt wünſchens⸗ ration eidesſtattlich zu bekräftigen. Das ſei ein Das Haus lehnt nach kurzer Begründung Mittheilungen aus Paris vor: 
Motive des Antragſtellers erkenne er durchweg werth, wenn man das Zeuguiß überhaupt aus Schutz für den redlichen Deflarauten, der unred⸗ des Antrages durch den Autragſteller die Auf- Im gegenwärtigen Augenblicke iſt es Algier, 8 
an, er glaube aber, daß der van demſelben beab⸗ der Welt fchaffen könnte. Grade bei einem Tin⸗ liche würde ſich wohl hüten, mit den Gerichten hebung des Strafminimums ab und genehmigt das hier einen der Hauptgegenſtände des öffent⸗ 1 
ſichtigte Zweck durch die Vorſchläge der Kom⸗ teufleck auf dem Zeugniſſe könne man niemals in Konflikt zu F uur die redaktionellen Verbeſſerungen. lichen Intereſſes bildet. Zur Stunde weilt Tirman, 1 
miſſton erreicht werde. : „ wwiſſen, ob cine Abficht vorliege, oder nicht. Die Ar Abg. Dr. Enneccerns (ul.) befürwortet Die SS 68 bis 70 werden angenommen. der General- Gouverneur von Algier, u Paris, 
Abg. Wurm (Sozd.) bezeichnet die Ein: beilerverbände ſetzten ſich über die geſetzlichen Beſtim⸗ die Annahme der Kommiſſionsvorſchläge. Man § 71 beſtimmt, daß die Strafverfolgung von aber nicht, wie ſälſchlich behauptet wurde, um 
richtung der Arbeitsbücher als ein Mitiel, die mungen hinweg und würden von den Verrufs⸗ lönne dem Zenſiten jeden Schutz gewähren und Kommiſſionsmitgliedern. die zu ihrer amtlichen ſeine Entlaſſung einzureichen, ſondern um über 1 
Arbeiter unter Ausnahmebeſtimmungen zu bringen erklärungen nicht laſſen. Der Hamburger ſich dennoch gegen den Eid erklären. Derſelbe Kenntniß gelangte Mittheilungen über Ver⸗ das algeriſche Budget Berathungen zu pflegen. 4 
und fie den Intereſſen der Unternehmer dienſt⸗ Arbeitgeberverband verſtoße in feinen Statuten würde den Stenerpflichtigen erheblich beſchweren, mögeus⸗ oder Erwerbsverhältniſſe Anderer weiter Es wäre nun hoch an der Zeit, daß Algier end⸗ j 
- zu machen. Das Arbeitsbuch jer nichts wei⸗ direkt gegen das Vereinsgeſetz, ohne daß ein da vielfach die Deklaration doch nur auf allge verbreiteten, auf Antrag der Regierung oder lich einmal in wirthſchaftlicher Beziehung für 
RN der alte Arbeitepaß und habe nur den Staatsanwalt einſchreite. Und dabei werde ein meinen Satzungen beruhen könne. Für einen des betroffenen Steuerpflichtigen ſtaltfinden ſoll. ſich ſelbſt auffime. Im Verlaufe der CO Jahre, 
* 2 den Arbeiter in eine Art Leibeigenschaft ſolcher Verband dazu ran, die Arbeiter dem redlichen Mann ſei ein Eid, durch den er ſich von Von den Abgg. Dr. Hammacher (nall.) ſeit Frankreich auf afrikaniſchem Boden feſten 
5 jährigen & Das ſei keine Gerechtigkeit. Den Hungerkore Preis zu geben (Widerſpruch), ſie einem gegen ihn ausgeſprochenen Verdacht reinigen und v. Tiedemann⸗Bomſt (f rk.) iſt eine Fuß gefaßt hat, find fünf Milliarden dahin 90 
di 5 And 9 dürfe man nicht als unmün⸗ durch Hunger zu zwingen, auf ihre geſetzlichen ſolle, etwas ganz abſcheuliches und er (Redner) 5 beantragt, wonach die Strafverfolgung | floffen, und jedes Jahr werden noch immer 
10 „Kind debandeln. Wenn man den Arbeiter Rechte zu verzichten. (Widerspruch.) würde in einem ſolchen Falle lieber die höhere nur auf Antrag der Regierung ſtattfinden kann, bis 90 Millionen auf Algier verwendet. Das 
hindere, ſich geistig zu entwickeln, wenn man die Geh. Rath Lohmann beſtreitet, daß der 
Familie des Arbeitens zerſtöre, daun wolle man Hamburger Arbeitgeber⸗Verein gegen das Vereins- ſeine Partei ſtimmen. 
ihm auch noch das Recht der Kündigung neßnen, |gefeb verſtoße, und er Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.) bittet 
ſohald er noch nicht das 21. Jahr zurückgelegt Hamburgiſche Bevollmächtigte, Senator Dr. gleichfalls um Annahme des Kommiſſtonsbe⸗ 
habe? Die Eltern befänden ſich oft in Ab- Burchard beſtätigt dies. Der Verband ſei'ſchluſſes. Der Eid ſei in jeder Weiſe zu ver⸗ 
Luci von ihren Kindern, indem ſie von ihnen nicht begründet, um die Löhne herabzudrücken, mindern, darüber ſeien alle Geſetzgeber einig. 
oſtgeld erhielten. In ſolchen Fällen würde das ſondern um den Verbänden der Bauarbeiter ent⸗ Man dürfe die Verſuchung, eine falſche Angabe 
Arbeitsbuch nicht den geringſten Nußen haben. Auch gegenzutreten, welche die Arbeitgeber dafür hätten eidesſtattlich zu verſichern, nicht noch vermehren. 
würde man ſich durch eine ſolche Einrichtung die ſtrafen wollen, weil fie ſich der Feier des 1. Mai Nach Annahme der Richter entfprächen von den 
5 Zuneigung der Arbeiter nicht erwerben. Ein Aus⸗ widerſetzt Hatten. abgeleiſteten Manifeſtationseiden etwa nur 5 Pro⸗ 
5 nahmegeſetz laſſe mau fallen, ein neues ſchaffe man, Abg. Biehl (Ztr.) nimmt dieſen Verband zent den thatſächlichen Verhältniſſen. Auch die 
ir denn das ganze Geſetz beſtehe aus Ausnahme⸗ ebenfalls in Schutz und behauptet, daß die Deklarationspflicht ſei unleidlich, doch werde er 
1 beſtimungen. Man wolle den Arbeiter io Gründung dieſes Verbandes durch die maßloſen für dieſelbe ſtimmen, weil er das Geſetz wolle. Ueber die Berathung der Verwendungs⸗ 
ſchützen, daß derſelbe bald jagen werde: Gott Ausſchreitungen der Arbeiter nöthig geworden Durch den Eid würde die Dellarationspflicht beſtimmungen (8 84 ff.) entſpinnt ſich eine fän- 
ſchütze mich vor meinen Freunden. Ein Schutz wäre. noch unleidlicher, als fie ſchon ſei und es wider⸗ gere Geſchäftsordnungsdebatte; das Ergebniß der⸗ 
ſei doch nur bei e fn wenn er dem Ar⸗ Abg. von Schal ſcha (Ztr.): Ein ſchleſi⸗ ſpreche feinem chriſtlichen Gewiſſen, hier den ſalben iſt, daß auch über dieſe die Berathung es keine Grundſteuer, weder für Neubauten, noch 
beiter Nutzen ringe. Wolle man die Zufrieden⸗ | {cher Arbeiter, der in Hamburg geweſen ſei, habe Eid zuzulaſſen. Die Anrufung des Namens ausgeſetzt wird. für unverbauten Grund, keine Perfonalitener, 
heit der Arbeiter erreichen, dann möge man den ihm gegenüber ſelbſt über die maßloſen Forde⸗ Gottes gehöre nicht in Staatsangelegenheiten. Die 88 80 bis 83 (Schlußbeſtimmungen) keine Beſteuerung des beweglichen Vermögens; 
Antrag Auer Er rungen, nicht der Arbeitgeber, ſondern der Ar⸗ General-Steuerbireftor Burghart be werden debattelos angenommen. man kennt dort keine Thüren⸗ und Fenſter⸗ 
Geheimer Rath König empfiehlt die Ab⸗ beiter geklagt. ſteuer, keine Belaſtung von Wein, Bier 
und Spirituoſen, keine Abgaben von Zünd⸗ 


— 
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Frankreich. 

Die Beſorgniſſe der Italiener, Frankreich 
köunte in abſehbarer Zukunft zur Okkupation = 
von Tripolis ſchreiten, finden ein Gegengewicht im 3 
der Belaſtung der finanziellen Kräfte Frankreichs, = 
die ſich aus der Beſetzung Algeriens ergeben hat 
und noch bis zum heutigen Tage fortdauert, ſo⸗ 
daß weitere Experimente großen Stils auf dem 
Gebiete der Kolonialpolitik bedenklich erſcheinen 
müſſen. In dieſer Sinficht liegen nachſtehende 


Steuer zahlen. Für die Deklarationspflicht werde welche unter gewiſſen Vorausſetzungen die Straf⸗ 
verfolgung veranlaſſen muß. a 
Nach längerer Debatte, in welcher Miniſter 
Dr. Miquel den Antrag für entbehrlich er⸗ 
klärt, wird derſelbe abgelehnt und die Kom⸗ 
miſſionsvorlage unverändert angenommen. 

Die SS 72 bis 76 werden debattelos ge⸗ 
genehmigt. 

Die 88 77 bis 79 enthalten die Beſtim⸗ 
mungen über die Heranziehung zu Kommunal⸗ 
abgaben, ſowie Regelung des Wahlrechts; — 
Die Debatte hierüber wird ausgeſetzt. 


iſt eutſchieden zu viel, und dies umſomehr, als 
Algier eine Fülle von natürlichen Hülfsquellen 
beſitzt Das Land hat einen großen Reichthum 
an Wäldern, geradezu unmeßbare Flächen an 
Triften, zahreiche Weingelände und einen Boden, 
der gut zu bebauen iſt; war es doch ehemals 
zum Theil die Kornkammer von Rom. Aber 
was ihm fehlt, das ſind Arbeitskräfte, Straßen, 
Eiſenbahne n, Waſſerbauten und Häfen. Nun 
wird gefordert, daß das Mutterland für alles 
das, was fehlt, aufkomme. Dabei vergißt man ö 
in der Kolonie nur Eines, nämlich, daß die 
ſteuerpflichtigen Klaſſen Frankreichs ſchwer mit 
Abgaben belaſtet ſind, während die Bewohner 
Algiers faſt gar keine Steuer zahlen. Da giebt 


— 


Die Arbeitgeber ſeien der Willkür | jtreitet, daß hier eine Profanation des Eides ein De vertagt ſich das Haus 


lehnung der zu dem Paragraphen geſtellten An⸗ der Arbeiter ausgeſetzt. treten könne, Mit einem Reinigungseide ſei der 


ächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 


waaren, keine Erbſchaftsſteuer; Tabakbau und 
Handel ſind vollkommen frei u. ſ. w. Das 
geringe Ausmaß an Steuern, welche die alge⸗ 
riſchen Koloniſten zu zahlen Laben, reicht hin, 
um im algeriſchen Budget einen durchſchnittlichen 
Ueberſchuß von 5 Milltonen Franks zu erzielen. 
Dieſes Budget iſt aber nur dadurch möglich, duß 
Frankreich auf die Hälfte des Steuerertrages in 
der Höhe von 7 200,000 Franks verzichtet, alle 
militäriſchen Laſten trägt und überdies noch die 
Garantie für die Eiſenbahnen auf ſich nimmt, 


ſchau, 15. Februar. Dygaſinski, der Für Zimmer und Wintergärten, in denen fie bei 


Reiſe nach Braſilien zurückgekehrt. Wenn das 
rich ig iſt, was er mittheilt, ſo iſt das Schickſal 
der Auswanderer noch ſülimmer, als bisher an⸗ 


gerommen wurde. Die Thätigkeit der Aus⸗ 


wenig Pflege und nur geringen Wärmegraden 
beſtens gedeihen, eignen ſie ſich beſonders aus 
dem Grunde, weil ſie durch ihre Poren viel 
Feuchtigkeit aufſaugen. Dabei überprangen ſie 
durch ihren ſtattlichen Wuchs alle andere Pflanzen⸗ 
arten. Die einzelnen Fächer reſp. Wedel, welche 


Dygaſinskis An aben bis in die tiefe Nacht, bei dieſer Gattung die Stelle der Blätter ein⸗ 
welche auch die „Einpeitſcher“ meiſt dazu be- nehmen, pflegt man bekanntlich in vielen Städten 


wanderungs⸗Agenturen in Bremen dauert . 


nutzen, die Leute auf den Schiffen unterzubrin⸗ 
gen. Alle Ermahnungen und Vorhaltungen den 


als Sarg⸗ reſp. Grabſchmuck zu benutzen. Die⸗ 
ſelben werden bezüglich ihrer Größe, je nach der 


eine Gara tie, welche im Jahre 1861 ſich auf Auswanderern gegenüber waren vergeblich; man Achtung und Liebe, welche die Verſtorbenen ge⸗ 


86 640 776 Franks beläuft. Unter ſolchen Um⸗ nannte ihn einen Lügner und Verleumder. Die noſſen, ausgewählt. 


War 
Vertreter des „Kuryer Warsz.“, iſt von feiner 


Auch die Mittel derer, die 


ſtänden erſcheint es dringend geboten. daß anf Republik Brajitien zahlt den Auswamderungs⸗ ihr Theicnahme bezeugen wellen, ſprechen bei 


dem Wege einer Au leihe die für die Ausführung, 


der noih wendigen Arbeiten erforderlichen Geld⸗ 
mittel beſchafft werden. Wenn nun Frankreich 


Agenturen für den Kopf 370 Mark 


Allein eine dieſer Wahl mit. 


Dem Kondukte dann voran 


deutsche Schiffsgeſellſchaft ſoll 140,000 Menſchen oder zur Seite getragen, bieten ſie ſich als ein 


nach Braſilien befördert haben. 


Die Eins paſſender werthvelle Schmuck dar; um fo mehr 


es übernehmen ſollte, dieſe Anleihe für Al ſier wanderer erhalten im günſtiaſten Falle eine hier ihren Zweck entſprechend, als Palmenzweige 
Axt, einen Spaten, das allernothwendigſte Geld ſchon von Alters her wie Friedenszeichen ange⸗ 


zu kontrahiren, müßte es natürlich das Recht er⸗ 
halten, ſämmtliche Einnahmequellen des Landes 
ür ſich nutzbar zu machen, alſo Steuern und 
baaben zu erheben. Aber das iſt es eben, 


und ein Stück Urwald. Auch die muthigſte 
Kraft erlihmt bei den nutzloſen Verſuchen, das 
Land anbaufäbig zu machen. Die große Mehr⸗ 


ſehen wurden und demnach ihre Verwendung bei 
Begräbniſſen den Wunſch der Leidtragenden an⸗ 
deutet, daß die Dahingeſchiedenen in Frieden 


woran man in Algier wieder keinen Geſchmack zahl der Leute ſtrömt nach den Küſtenorten zu⸗ ruhen mögen. 


finden kann. weil, wie es ja natürlich iſt, die 
Koleniſirung dadurch gehemmt würde. Deshalb 


rück, wo ſie das Proletariat vermehren und die 
ohnedies niedrigen Arbeitslöhne herabdrücken. 


Zu den bevorzugten Palmenarten gehören 
die Ktoiftonien, welche im öſtlichen Aſien und in 


ragt wieder Liviſtonia Hoogendorpii ſowohl durch 


wäre es po beifer, wenn Algier ſich auf Als eigentliches Ziel der braſilianiſchen Regie: Auſtralien ihre Heimath haben und unter ihnen 
uſt 


eigene Fauſt der Aufgabe unterzöge, eine Anleihe 


rung bezeichnet Dygaſinski die Beſchaffung billi⸗ 


aufzunehmen und die bierfür nöthigen Abgaben ger Arbeitskräfte; die Einwanderer ſind weiße ihre Seltenheit als auch durch ihre Eigenart 


einzuführen. Gegenwärtig ſteht die wirihſchaft⸗ 
liche Lage Algiers fo, daß es für eine Auleihe 


klaven, deren Geſchick das traurigſte iſt. Die 
Sterblichkeit iſt überaus groß. Zwar ſind die 


Sie iſt aus Yapım uns zugeführt wor: 


hervor. . 
Ihre Wedel ſind ſo geſtaltet, daß, wenn 


den. 


von 100 Millionen genügende Deckung bätte. ruſſiſ ven Konſuln neuerdings angemieien wor- bei einem derſelben, welcher 8—10 ſtrahlen 
Ueber dieſe Angelegenheit nun wird die Regie- den, jede mögliche Hülfe denen zuzuwenden, welche artige Theile beſitzt und deſſen ſchwarzbrauner 
rung demnächſt interpellirt werden, und man in die Heimaty zurückkehren wollen; aber der Sti 
macht ſich darauf gefaßt, daß ſich an dieſe Inter⸗Nothſtand wird dadurch nicht gemildert. Im 

l tion eine größere Debatte knüpfen wird. Be⸗ Staate Rio Grande wohnen 700 Meufchen in 
onders dürfte die Frage dabei in den Vorder⸗ einer Kirche, welche kaum 200 faßt, andere hau⸗ 
grund treten, ob man vorhabe, die Aſſimilatien ſen ſeit Monaten bei dürſtigſter Nahrung unter 


nunmehr ernſtlich zu betreiben, indem man fie 
ſowohl 5 der Steuern, als auch bezüglich 
des Wahlrechtes vollkommen gleichſtellt. 8 
am meiſten Noth thäte und was dieſe Aſſimila⸗ 
tion am wirkſamſten fördern würde, das wäre, 


der Eingeborenen mit den franzöſiſchen ae e ar 
inski o 


daß man die Kinder der Eingeborenen in die eine Verzehnfachung der Strafen für Begzünſti⸗ Doprelſymbel begleitet wird. 


franzöſiſchen Schulen ſchickt 

Paris, 20 Februar. (W. T. B.) Wie 
die Blatter melden, batten ſich während der ge⸗ 
ſtrigen Loosziehung der Militärpflichtigen in St. 
Denis 20 Anarchiſten in einem Kaffeehauſe an⸗ 
geſammelt und ſtießen aufrühreriſche Rufe wie: 
Nierer mit dem Vaterlande, nieder mit den 
Soldaten!“ aus. Auf den Polizei Kommiſſar, 
welcher einſchritt und die Demonſtranten ver⸗ 
haftete, wurde von einem der letzteren ein Re⸗ 
velverſchuß abgefenert; der Polizei ⸗Kemmiſſar 
wurde nicht verletzt. 

Paris, 20. Februar. (Hirſchs T. B.) In 
Lyon kam es unter den Arbeitern gelegentlich der 
Berathung wegen eines allgemeinen Ausſtandes 
8. einem Straßenauflaufe, bei dem zahlreiche 

rwundungen vorkamen; viele Verhaftungen 
wurden vorgenommen. f 

Die geſtern geplante anarchiſtiſche Demon⸗ 
ſtration ſtellungspflichtiger Leute auf dem Ka⸗ 
— von Saint Denis wurde verhindert, 

dem die Polizei die verſammelten Anſtifter 
mmtlich verhaftete und nach heftigem Wider⸗ 
ande abführte. Mehrere Perſonen widerſetz en 
ſich mit Revolbern und Meſſern. Zahlreiche 
rothe Fahnen wurden von der Polizei mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Auf den Wege zum Gefängniß 
demonſtrirten die Verhafteten unter dem Rufe: 
„Nieder mit dem Vaterlande!“ „Hoch die 
Anarchie!“ 

Paris, 20. Februar. Der diplomatiſche 
Vertreter Frankreichs in Kairo hat der egypti⸗ 
ſchen Regierung angezeigt, daß wegen der Ein⸗ 
miſchung Englands in die eiuheimiiche Rechts⸗ 
pflege die franzöſiſche Regierung dagegen pro⸗ 
teftive, daß die aus der Schuldkonvertirung er⸗ 
wachſenden Erſparniſſe für die Frohn ⸗Ablöſung 
et für die Vermehrung der Truppen und ver 

olizei verwandt werden. Die Erſparniſſe ſollen 
ſo lange unangetaſtet bleiben, bis Frankreich Ge⸗ 


nugthuung erlangt 


Obgleich die Witterung milder geworden 
iſt und die Bauarbeiten wierer aufgenommen 
find, ſind doch die zur Zeit der ftrengen 
Kälte errichteten Aſyle noch immer überfüllt. In 
denſelben haben vom 19. bis 31. Januar 
41,000 und vom 1. bis 17. Februar 307,000 
Obdachloſe Unterkommen gefunden. Die Ver⸗ 
waltung iſt in Verlegenheit darüber, wie ſie die 
nur für kurze Dauer begründeten Aſyle auf⸗ 
heben ſolIl. 

Der Diviſionsgeneral Lavocat iſt zum 
Oberbefehlsbaber der iſer Vertheidigungs⸗ 
werke und der General Turlinden zum Chef der 
Artillerie ſämmtlicher Befeſtigungen von Paris 
ernannt worden. Der bisherige Feſtungskom⸗ 
mandant, General Gillon, iſt zum Vorſitzenden 
des allgemeinen techniſchen Komitees der Armee 
ernannt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Februar. (W. T. B) 
„Renter'ſchen Bureau“ wird aus El Teb vom 
18. d. gemeldet, ein daſelbſt eingebrachter Gefan⸗ 
jener habe mitgetheilt. Osman Digma befände 
ich in einem Lager 2 Meilen nörclich von Afafite 
an der Straße nach Tokar. Der für den 17. d. 
beabſichtigte Vormarſch der egypt ſchen Streit⸗ 
kräfte von El Tep wurde durch einen Sandwir 
befiiurm verhindert; die Trup len ſollten am 19. 
d. M., früh 4 Uhr, gegen Af fité vocrücken. 


Rußland. 


Petersburg, 18. Februar. Ueber den 
jüngſten Streik in der neuen Admiralitätswerft 
hierſelbſt und deſſen Folgen wird dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ von hier unterm 16. d. M. Nach⸗ 
ſtehendes gemeldet: 

„Die unzufriedenen Arbeiter, etwa 550 an 
der Zahl, verſammelten ſich auf einem offenen 

latz in der Werft, und als Kontre⸗Admiral 

erkhovely, der Kommandant des Hafens, er⸗ 
ſchien und ihnen befahl, ſich zu zerſtreuen, um⸗ 
ringten ſie ihn und verlangten laut Erklärungen 
über die Zurückhaltung eines Theils ihres Loh⸗ 
nes und die geſetzwidrige Herabſetzung ihrer 
Löhne. Admiral Verkhovoky verſuchte erſt die 
Arbeiter einzuſchüchtern, indem er ihnen ſagte, 
er würde fie als Meuterer nach Sibirien ſchicken 
laſſen, aber die Ausſtändigen antworteten nur 
mit Schimpfworten. Der Admiral gerieth dar⸗ 
auf in Wuth und war unklug genug, einem der 
Männer einen Schlag zu geben, worauf ſie alle 
über ihn herfielen, und es würde ihm ſicherl ich 
ſchlecht ergangen ſein, wenn nicht ein Detache⸗ 
ment Truppen ihm zu Hülfe gekommen wäre 
und die Ausſtändigen zerſtreut hätte. Am näm⸗ 
lichen Tage wurde Admiral Berkhoosky zum 
Großfürſten Alexis, dem Ober ⸗ Admiral 
der Flotte, berufen, um Erklärungen 
über die Ruheſtörungen abzugeben. Se. kaiſerl. 
Hoheit war überaus unzufrieden mit dem Ver⸗ 
1 — des Admirals, und er beſchloß daher, ihn 
eines Poſtens als Hafen Kommandant zu ent⸗ 
heben und ihn nach dem ſibiriſchen Hafen Wladi 
woſtock zu verſe Gleichzeitig ließ der Groß⸗ 


fürft eine Unterſuchung über deu Streik anſtellen 
und gab Weiſungen, daß Schritte gethan werden 
ſollten, alle Forderungen der Arbeiter, die für 
zerecht befunden worden, zu befried :e 


Zu bemerken iſt, daß Dyga⸗ 

en als Berichterſtatter auſtrat, alſo das 
chlimmſte nicht ſah, In einer amtli hen Mit- 
theilung wird beſtätigt, daß die Regierung die 
Rückkehr der Auswanderer auf jede Weiſe zu be⸗ 
günſtigen ſucht. 


gung der Auswanderung in Ausſicht. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Februar. Ornithologiſcher 
Verein. Sitzung am 16. Februar 18.1. Nach 
Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung be 
richtet Herr Dr. Bauer über eine lan gjähri⸗ 
gen Erfahrungen in der Zucht des Spuanierhnung. 


Stiel von oben bis unten mit langen ſtarken 
Dornen beſetzt iſt, die beiden umeren Theile 
mit ſchwachem Draht nach dem Stiele zurück 
gebunden werden. und der Wedel in dieſer Form 
dem Kondukt vorangetragen wird, der obere Teil 
der Fächer die Geſtalt einer Strahlenkrone an⸗ 
nimmt; während die Dornen an die Doruen er: 
innern, welche dem Leben auf Erden nicht fehlen, 
fo daß der Verſtorbene, welcher in ſeinem Leden 
auch manches erduldet haben wird, auf ſeinem 


Wie ich höre, ſteht auße dem letzten irdiſchen Wege von einem ſehr paſſende 


Welche geweir ten 
Erinnerungen und Heffnungen ſich für jeren 


ten an die „Dornen“ und an die „Krone“ 


knüpfen, bedarf hier nicht weiter ausgef ort zu 
werden; die kurze Beſchreibung und leiſe An 
deutung laſſen genügend erſehen, daß der Fächer 
der Lwiſtonia Horgendorpii bei dieſer feiner Be 
ſchaffenheit ein Zeichen abgiebt, wie man ein 
ſinnigeres zum Trauerſchmuck nicht wählen kann 
Seibſtverſtändlich ſind Wedel, welche den ge 


ieſe Hüoner unterſcheiden ſich von anderen nannten Zweck vollſtändig erfüllen ſollen, nu 


font im Allgemeinen gleich gebauten Raſſen, wie von größeren Pflanzen zu entnehmen. 


den Italienern, konſtant und auffallend durch das 
weiße Geſicht. Das Spanier uhn iſt groß und 
kräftig, jedoch nicht maſſiv geformt, mit verhält 
nißmäßig langem Hals und langen Beinen. 
Schwarz iſt die vorherrſchende Farbe, welche beim 
Hayn an einzelnen Theilen ſchon dlangrün ſchil⸗ 
lert. Der Kopf iſt mit einem gut entwickelten, 
aufrechtſtehenden, tiefgezackten, fleiſchigen Kamme 
geziert, das Geſicht fell reinweiß, wie lackirt fein, 
die Kinnlappen roth. Die Henne iſt kleiner als 
der Hahn, das Gefieder einfarbig ſchwarz, der 
gleichfalls tief gezackte und fleiſchige Kamm wird 
etwas überhängend getragen. Die Hennen brüten 
bei nus nur ausnahmsweiſe, ſelbſt wenn 
8 thun, bringen ſie die Jungen ſelten groß; 


Die ver 
ſtehend erwähnten Beſtattungen wurden in Leip 
ig, Dresden, Deſſau, Berlin und andere 
Städten beobachtet, wo fie allgemeine Bewun 
derung hervorriefen und woylthuende Befriedigun, 
a ͤ TIER 
Vermiſchte Nachrichten. 

— (Franzöſiſche Anerkenuung) Schon ſei 
längerer Zeit figurirt in deutſchen Blättern ein 
Annonce betreffend einen Bruſtthee, der, au 
Rußland ſtammend, zu der Familie der Poly 
goueen- gehört und von der Firma Ernſt Weide 
mann in Liebenburg a. H. importirt wird 


fie es Selbuverſtändlich haben ſich bereits Stimme 


zeltend gemacht, welche dieſem Thee jede Hei 


die Schuld hieran ſieht Redner auf Grund ſeiner fraft abſprea en, andererſeits aber wurde vo 


Erfahrungen nur in dem Klima, nicht in de 


ir Anmoritäten ganz das Gegentheil behauptet. 


Inzucnt, welcher man dieſen Uebelſtand ſonſt zu⸗ Unter Anderen beſpricht das bekannte, in Pari 


ſchreibt. Zur Zucht der Spanier iſt es noth⸗ 
wendig daß die Eier fo früt als möglich im 
Jahre zum Brüten untergelegt werden, damit 
die Kücken möglichſt ſchon Anfang Mai ausfallen. 


erſcheinende Fachblatt „Le Journal de Médieine“ 


dieſes viel umſtrittene Heilmittel eingehend um: 


kommt ſchlie lich zu nachſtehendem Schluß: 
Es iſt eine Pflanze aus der Familie bei 


Spätbruten kommen in den ſeltenſten Fällen Polygoneen, welche in Rußland wächſt. Si⸗ 
durch. Bedingt wird dies dadurch, daß die enthält als weſentlichſten Beſtandtheil ein grüne 


Kücken beim erſten Federwechſel fait ganz kahl Oel. 


Herr Dr. Yascoff hat damit, und zwar 


werden; treten dann einige nafkalte Tage ein, als Deleklion, bei verſchiedenen Affektionen de 


fo verkümmern fie und gihen ein; geht dagegen 
der Federwechſel glücklich von Statten, ſo ſind 
ſie gegen Witterungseinflüſſe wenig empfindlich. 
Die Kücken ſind anfänglich ſchwarz und weiß ge⸗ 
> und legen erſt im Herbjs ihr ſchwarzes 
Federkleid an, behalten jedoch dann noch ein 
blaues Geſicht, bis ſich dieſes im nächſten Früh⸗ 
jahre, bei einigen auch noch ſpäter, weiß färbt. 
Dieſes weiße Geſicht rein zu erbalten, bildet eine 
der Hauptſchwierigkeiten der Zucht. 


achten, daß die Haut um die Augen glatt liegt 
und keine Falten bildet, da dieſe letzteren bei vor⸗ 
ſchreitendem Alter derartig wuchern, daß das 
Huhn erblindet. Die Spanier ſind fleißige Leger, 
ſie legen faſt das game Jahr und bei warmen 
Ställen auch den Winter hindurch. Das Ei iſt 
groß, oft bis 20 Gramm ſchwer, wohlſchmeckend 
und von reichlichem Fettgehalt. Das Fleiſch der 
Hühner iſt weniger gut, von weißer Farbe, aber 
etwas grobſträbnig. Der Hauptnutzen liegt in 
ſeinem bedeutenden Eierertrage; zum Nutzhuhn 
für das flache Land eignet es ſich weniger, da 
iym, abgeſehen von der mangelnden Brütluſt, 
auch leicht der Kamm erfriert. Als Futter em⸗ 
pfiehlt ſich Mais namentlich der kleine ungariſche 


rothe Farbe bekommen; auferdem muß das 


Huhn Gelegenheit zum Kaikfreſſen haben, 
da ſonſt leicht Windeier auftreten. Die 
Kücken hat Redner mit Vortheil mit den 


Puppen der Schmeißfliege gefüttert. Herr 
Clauſen bemerkt, daß er ſeinen Spanierkücken 
vornehmlich ſüße Milch gegeben habe, bei welcher 
dieſelben vortrefflich gediehen. In Spanien 
ſelbſt, erwähnt Herr Koppen, giebt es die 
Spanierhühner nicht, eben fo wenig wie in Ita⸗ 
lien unſere Italiener gezogen werden. — Herr 
Oberforſtmeiſter von Varendorff ſpricht 
über den Unfug, welcher in letzter Zeit auf den 
Futterplätzen des Vereins ſeitens einiger Vogel⸗ 
fänger getrieben worren iſt, und ſchlägt vor, zur 
energiſchen Steuerung deſſelben eine Eingabe an 
die königliche Polizei Direktion zu richten. — 
Herr A. Schmidt tbeilt mit, daß die Pro⸗ 
gramme und Anmeldebogen zur Ausſtellung fer⸗ 
tig und bereits verſandt ſind, für die Mitglieder 
des hieſigen Vereins werden dieſelben der März⸗ 
nummer der Vereinszeitſchrift beiliegen. Aufge⸗ 
nommen ein, angemeldet zwei neue Mitglieder. 

„— HBeſtellungen auf das Ortſchafteverzeich⸗ 
niß der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen werden 
bei den Poſtämtern bis Ende d. Mts. angenom⸗ 
men. Der Preis wird ſich auf etwa 3 Mark 
10 Pf. für das Exemplar einſchließlich Einband, 
Verpackung und Nachträge ſtellen. 

— Der Rechtsanwalt Wittſtock in Re⸗ 
genwalde iſt zum Notar für den Bezirk des 
Ober ⸗ Landesgerichts zu Stettin, mit Anwei⸗ 
jung feines Woynſitzes in Regenwalde, ernannt 
worden. 5 


Die Eigenſchaſten und Uütlich⸗ 
keiten der Palmen. 


Die Palmen, aus den Tropen ſtammend, 
bilden, mögen fie nun in Baum⸗ oder Strauch⸗ 
form wachſen, jedenfalls eine fürſtliche Familie 
im Pflanzeureiche. Als holzartige Gewächſe bes 
ſitzen fie eine große Haltbarkeit und Ausdauer, 
denn wenn ſchon die unteren Wedel, was aber 
auch erſt nach Jahren geichteht, abſterben, ſo 
wächſt doch die Pſtauze nach oben freudig weiter, 


Mais, von dem auch die Eidotter eine ſchö todt. 7 Waggons zertrümmert. 


Athmungsorgane, ſpeziell bei Bronchitis unt 
Tuberkuloſe, Verſuche angeſtellt. Bei 112 
Kranken, Tuberkuloſen im erſten Grade, erhiel! 
er 90 Heilungen. Die Erſcheinungen, die an 
eheſten ſich legten, waren Fieber und Auswurf. 
Zu gleicher Zeit ergaben Auskultation und Per⸗ 
kuſſion eine merkliche Beſſerung der verletzte 


ungenflügel. : 
Es ſcheint daher, daß dieſe Pflanze direk 


Bei Aus- auf den Bacillus wirkt, ſei es durch Zerſtörung 
wahl der Zuchtthiere iſt beſonders darauf zu i eee 188 N 


feiner Lebeusfahigkeit, ſei es, daß fie die Lungen 
gewebe für Entwicklung der Paraſiten ungeeignet 
macht. In anderen Stadien von Tuberkulose 
find ſelbſtredend die Reſultate keine fo augen. 
fällige, doch wenn man auch keine He lung er 
zielt, erreicht man zum Mi deſten Beſſerung de 
Hnitens, Verminderung des Auswurfes und über 
mäßigen Schweißes. Die Pflanze verabreicht man 
als Dekoktion, 30 Gramm auf einen Liter Waſſer. 
welche man innerhalb 24 Stunden zu ſich 
nimmt.“ 

Bojen, 20. Februar. 
Breſt⸗vuews' i (Bahn⸗Moskau-⸗Breſt) wurde durch 
falſche Weichenſtellung der Zuſammenſtoß zweier 
Perſonenzüge herbeigeführt. Mehrere Paſſagiere 
wurden ſchwer, einige leicht verletzt, ein Heizer 


Bei der Station 


Koblenz, 20. Februar. Geſtern wurde die 
Frau bes wirthes Schüller durch einen Revol⸗ 
verſchuß getödtet. Der Mörder, Steinhauer 
Dietz, war ſoeben aus dem Gefängniß entlaſſen 
worden, wo er eine ihm auf Veranlaſſung der 
Frau Schüller wegen einer Eiferſuchtſcene aufer⸗ 
legte Strafe verbüßt hatte, und erſchoß die Frau 
aus Rache. Bei jeiner Verhaſtung ſchoß ſich 
Dietz eine Kugel in den Leib, die Verwundung 
iſt nicht lebensgefährlich. N 

Lüttich, 19. Februar. Eintauſeud Kohlen 
Arbeiter in Seraing legten heute die Arbeit nie⸗ 
der, und zwar wegen Nichtgewährung don Forde 
rungen bezüglich Lohnerhöhung und Herabſetzung 
der Arbeitszeit. 


Bankweſen. 

Baieriſche 4 pt. Grundrenten⸗Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe. Die nächſte Ziehung findet am 
16. März ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 
6 PCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank: 
haus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße Nr. 13, die Verſichernug für 
eine Prämie von 6 Pfg. pro 100 Mark. 


Börsen - Berichte. 


Poſen, 20. Februar. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 66,50, 70er 47,00. Feſt. — 
Wetter: Naßkalt. b 

Magdeburg, 20. Februar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,10, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,10, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,40. 
Ruhig. Preiſe theilweiſe nominell. Brodraffi⸗ 
uade 1, 28,25. Brodraffinadell. 27,75. Gem. 
Raffinade mit Faß 28,00. Gem. Melis 1. 
mit Faß 26,50. Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ 
dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Februar 


13,55 G., 13,65 B., per April 13,45 bez., Meter. — Elbe bei 


13,47½ B., per Mai 13,50 G., 13,55 B., per de. 
4 52 Februar, Oberpegel . 487 Meter, Unter- Wachau 


Juni 13,57½ bez., 13,60 B. 


B. Belt. 5 . 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 158,000 [pegel + 0,02 Meter. — 


Zentner. 


Köln, 20. Februar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 19. Februar, 


do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
per März 20,65, per Mai 20,85. Rog gen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 20,00, per 
März 18,20, per Mai 17,65 Bu hieſiger 
loko 15,50, fremder 17,00. Rüböl loko 61.5) 
570 —,.—, per Mai 60,50, per Oktober 
61,60. 

Hamburg, 20. Februar, Vormitt. 11 Uhr 

( 


Kaffee. (Bormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar 82,75, per März 82.50, 


per Mai 80,50, per September 77,00. — 
Ruhig. 
Hamburg, 20. Februar, Vorm. 11 Uhr. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
nene Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
Februar 13,57½, per März 13,40, per Mai 
13,47½, per Auguſt 13,67 ¼½. — Stetig. 

Peſt, 20. Februar, Vormitt. 11 Uyr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen lolo voll beh., 
per Frühjabr 8,20 G., 8,22 B., per Her it 803 


G., 8,05 B. Hafer per Früriahr 6,95 G, 
6,97 B. Hafer per Herbſt 6,13 G., 6.15 B. 


Mais per Mai⸗ Juni 6,20 G., 6,22 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 13,65 bie 
13,75. — Wetter: Kalt. 

Paris, 20. Februar. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per Februar 
60,10, per März 60,00, per März⸗Juni 6,10, 
per Mai⸗Auguſt 60,40. Spiritus ruhig, 
per Februar 38,50, per März 33,75, per Mai⸗ 
Auguſt 40,50, per September⸗Dezember 39,25. 
— Wetter: Schön. 

Hab re, 20. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 103,75, per Mai 101,00, per 
September 97,00. Ruhig. f 

London, 20. Februan, 4 Uhr 20 Min- ten 
Rahm Getreidemarkt. 
Vetreide allgemein feſt, mitunter anziehend, frem⸗ 

er Weizen ester. Mais theurer. Mahlgerſte 
kuapp. Hafer ſtramm. Mehl, ape Boh⸗ 
ien ſtetig, Erbſen feiter. Weiter: Kult. 

Fremde Zufuhren: Weizen 6070, Gerſte 
2070, Hafer 11,820. 


Glasgow 20. Februar, Vormittags 11 Uhr 
Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ 
auts 47 Sy. — d. Stetig. 

. .. 
Viehmarkt. 

Berlin, 20. Februar. Städtiſcher Zentral 
ziehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
lauden am kleinen Markt zum Verkauf: 244 
Rinder, 1814 Schweine (darunter 121 Bakonier 
ind 100 Dänen), 828 Kälber und 116 Hammel 

In Rindern nicht erwähnenswerther Um⸗ 
Ing in geringer Waare a 

Schweinehandel ſehr gedrückt; die Preiſe 
vichen der Markt wurde nicht geräumt. In⸗ 
andiſche Waare 2. und 3. Qualität und Dänen 
1. Qualität fehlte) 44--50 Mark pro 100 Pfund 
sleifchgewicht mit 20 Prozeut Tara; in Aus⸗ 
lahmefällen darüber. Bakonier brachten bei ſehr 
ve tig Nachfrage 50—51 Mark pro 100 Pfund 
uit 0—55 Pfund Tara pro Stück. 

Kälberhaurel im Allgemeinen flan. Man 
ahlte für 1. Qualität 58—62 Pfg., ausgeſuchte 
Stücke darüber, 2. Qualität 52 —57 Pfg. und 
. Qualität 42—51 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
zewicht. N 5 
Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
ag, ganz ohne Umſatz. 5 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier 
el, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
ber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
on Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
1. ſ. w.) vertheilt worden iſt. 


Felegrapbiſche Trpefchen. 
Berlin, 20. Februar. 
drandenburgiſchen Provinzial» Landtages hob der 
Kaiſer in feiner Rede hervor, er freue ſich, daß 
die Beſtrebungen zum Heile des Landes nicht 


nf unfruchtbaren Boden gefallen; das Fürſten⸗ 5 


haus müſſe im feſten Gottesglanben treue 
Pflichterfällung bewahren, das Volk müſſe dem 
Führer vertrauen, darin ruhe das Geheimniß 
zer Größe des Vaterlandes. In der Jetztzeit 
gehe ein Geiſt des Ungehorſams durch die Welt 
und verwirre die Gemüther; er hoffe und ver⸗ 
traue aber, daß alle monarchiſchen Männer ihm 
ſolgen. Er handle im Auftrage eines Höheren, 
fein Abend und Moe gen vergehe, wo er nicht 
ein Gebet für das Wohlergehen des Volkes zum 
pimmel richte. Brandenburg hurrah! 

Spalato, 20. Februar. Das deutſche Ge 
ſchwader, welches bisher durch Stürme zurück ge⸗ 
halten wurde iſt ſoeben in Sicht. 

Brüſſel, 20. Februar. Die offiziellen Ver · 
handlungen zwiſchen dem Kongoſtaale und Por- 
iugal, bezüglich Yandı und Monatagamo ſind 
geſtern in Liſſabon eröffnet worden. . 

Brüffel, 20. Februar. In mehreren Kaſer⸗ 
nen wurden heute revolutionäre Flngſchriften 
koufiszirt. 

London, 20. Februar. Der Kriegsminiſter 
legte geſtern dem Unterhauſe das Armee-Burget 
vor und bemerkte dabei, daß er alle Maßregeln ſür 


die wirkſame Vertheidigung des Landes und für E 


eine eventuelle ſchnelle Mobiliſirung getroffen 
habe. Der Miniſter verſprach ſchließlich für 


eine Ablürzung der Dienſtzeit und eine beſſere 


Beſoldung der Truppen ſorgen zu wollen. 
Petersburg. 20. Februar. Ju den Ge 
mächern, welche die Kaiſerin im Anitſchkow⸗ 


Palais bewohnt, brach geſtern Feuer ans, welches Papier. Pobenk. 


unter Anleitung des gerade anweſenden Kaiſers 
gelöſcht wurde. 

Konſtantinopel, 20. Februar. Die Ver⸗ 
waltung der öffentlichen Staatsſchuld hat der 


ottomaniſchen Bank bereits die Beträge der am 


13. März fällig werdenden Koupous der neuen 
4 prozentigen Staatsſchuld übergeben. 


F 


Fetteranstichten 
für Sonnabend, den 21. Februar 1891. 
Ein wenig kälteres, vielſach nebliges, zeit⸗ 
weiſe heiteres Wetter mit ſchwachen weſtlichen 
Winden, ohne weſentliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 19. Februar, — 1,12 
Magdeburg, 19. Februar, 
i Breslau, 17. 


1,38 Meter. — Oder bei 


Warthe bei Poſen, 
19. Februar, + 2,26 Meter, — Netze bei Ufch, 
＋ 1,60 Meter. — Unftent 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00. Straußfurt, 19. Februar, + 1,40 Meter. 


(Schlußber cht.) IS. 


Bei dem Diner des“ 


Berlin, den 20. Februar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 100,30 bi Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 3 % 90,0 8 
do. do. 3 2% 98,70 bc Weſtſaliſch. do. 4% 103.00 G 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,90 6%) do. do. Hp —.— 
1 20% 98,60 b | Weſtpr. ritterſch. 3 % 90,90 B 
4% 102,5 @ Hannover. Ntbr. 4% 103,20 8 
0 7 1 — 
100,20 be 
109,90 B 
100,20 B 
104,26 0 
102,20 29 


103,20 04 
100,0 P00 


o. o. 
Preuß. St.⸗Anl. 
do. do. » —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Br. Staateſchuld. 31 % 99,80 % | Kurs u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 3% 96,90 och Lauenburg. Rtbr. 4% 
de. de. mene 31190 59 59 och Peſeuſc do. 10 
3 E e 3 6, Poſenſche o. 4% 
Weitbe. d 400 95,35 89 | Prenziſche do. 4% 
erliner Pfpdr. 5% 116,70 b Nh. Weſtf. do. 40% 
8 do. 4 11090 0 Sächſiſche do. 45 
— do. 470 104,40 G Sch eſiſche do. 455 
Kur- u. Reumt 570 80.00 50 Schl. Polſt. do. 4% 
u. Neumärk. 3 5% 99,00 69 Badiſche te eEiſen⸗ 
do neue 31% 97, 00 b bahn⸗Anleihe 4% —.— 
. . 4% 103,250 Baveriſche Anl. 4% 105,75 
Landſch. C,⸗Pfdbr. 4) —,— Hamburg Staatd- . 
do. 31% 97% 0 Anleihe v. 1886 % 88,40 G 
eee e e 
. „7 . 
Pommerſche do. 31 200 97,75 60 Staats⸗Anleiheg 2% 93,40 © 
do. do. 4% Pr. Präm.⸗Anl. 31 4171.10 
Poſenſche do. 4% 101,80 © Bayer. Präm.⸗Anl.4% 14,10 U 
Söchliſche kon 23% 96,80 W. Cöln⸗Mind. Pr.⸗Ag 3194,00 50 
0. 9 
Schi- Holt. fob. 4% —.— 


Fremde Fonds. 
71,50% Num. St.⸗A. Obl. 5% 
98,30 b » do. do amortd. 5% 
Buen. Aires ld. MNuſſ. co. Anl. 18715% —— 
Anleihe 5% 69,25 0 do. do. 16872 5)0 —.— 
Egyptiſche Anl. 4% — — do. do. 
do. do. 5% um o. do. 18874% 
Italieniſche Rente 5% 95,106 do. Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 6% 9,255 do. do. 1884 ſtpfl.5% 
do. do. 20 L. St. 5% 96,25 b do. (2 Orient) 1878 59% 
Newy.Stadt.⸗Anl.7%% —.— do. Präm.⸗ A. 186435% —.— 
do. do. 6% 123,10 do. do. 1860 8% 1670 00 
Oeſterr. Gold. -N. 4% 97,6% do. Bodencr. neue 4 109.50 0 
do. Papier-R. 4 9% 81,30 dh Serb. Gold- Pſdb. 2% d BE. 
do. de, 5% m do. Rente 0% 
err. Silb. N. 4 % 8 „0b do. do. neue 5% 91,75 ö 
Oeſt. 280 Fl. 1854 4% 120,505 Ungariſche Geld- 
do. Exed. 100 1858 4% 335,000 ente 4% 
do. 1880 erpocſesd% 125,50 b e 
do. 1864erxooſe — 331,20 b ente 5% 
Num. St.⸗A.Obl. % 101,705 | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
Eutin. Lüödeck 4% 53,30 % Dux ⸗VBodenbach 
Frankt. Güäterd. 4% 96,50 G Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Lübeck Buchen 4% 168,606 r 4⁰⁰ 
It. Mittelm.⸗B. 4% 
Meckl. Brei 9 Restes, Seeg 225 
6 . 4% —.— slaus 
Niederl. det b Nat 6 
Staats⸗Bahn 4% 1 do. Nordwb. 
Oſtpr. Südbahn 4% 89,106 | do. 1. lt. ü. Elbth. 4% 
Stargard. Poſen 2544726 Gesc, —.— I 
targard: Po 62,20 au⸗Ter. 
Außer. Hiestd. 4% 197105 de. Wien 4% 
Baktiſche Eif. 8% 70,80 


Eiſenbahn ⸗Stamm- Prioritäten. 
Altdamm⸗Colbdeerr g u 
Marb.⸗Mlawka . . H 
Dfipeenbifhpe Südbahn „ 6% 117880 85 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. g 3% 84.00 0 
IE 4% 97,50 | IelegOrel gar. 8% —— 

tm · 3 —.— 3 —.— 
d. 7. Em. 4 —.— 
werde e — . gar. 4½ 6102, 28 b 
do. veipzigl. it. A. —.— 
o. Leipzig! gar. 4% 8,60% 
Kurst- Charkow g. P: 
do. Chark.⸗A 


Osteſchlel. 15% — 
er e. t. a u 
do. IR 54% =, bark.⸗Mſetw 


8 


—— Meininger7Guld.⸗ 
eie 


Argentiniſche Anl. 59% 


x 104,10 6 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 10% 0 


a“ 
4 
) 


E. 


888228 


do Em. v. 1679 4% —,— 
Sgalbahn 20 1 
Gal.-Carl.vudwig. 4 4% 88,50 & 
Golthardb. 4. Ser. 5% 102,20 0 Mosco⸗ an 51 
do. conv. 4% 102,50 | do. 6k. g. 10158 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Gri 
4% 85,108 0 


100,80 & 
85,50 U 
82,50 0 | gar. 


bahnn 
Aronpriuz Sale 
kammergnunt 4% 
Det. Franz⸗Stb. 
alte gar. 
Deſt. Franz⸗Stb. 
1 105 gar. 3% 15 
Oeſt.Ergänzungs⸗ uf. 
netz gar. 9% 92,5% b% bahn gar. . 4% 
De Fan- etsb. 50 107,40 00 Transkaukafiſch. g. 9% 
do 5 100, 70 
Südöſt. Ba * 
ne . 39% 6,5058 u-Wien 
Ungariſche Oſtb. 2. Emiſſion 50 | — 
1 Staateebl.) % —— Wladikawfas gar. 4% 
R Bo ee Zarskoe⸗Selo 5% 
2 N 99,60 & | Northern Bacificll.6% 108,90 v 
Cbarkew⸗Aſew g. 5% Oregon Railway 
Napp. 30% 


1 Ber 8 
„Krementſch. g. 5% j 
h — de. e Ne n 
5 HSmpotheken⸗Certiſicate. 

Diſch Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. unkündb. 

3. abg... 31 % 58,75 66 A) e eee 
Grund- Pfd. 0. do. (rz. . 
8 — 3 98,25 | Pr. N , 

. de fd. (rz. 110). . © — 
3 . 25 21 % 93,25 8 do. do. (1. 110) 4 3% . 
Disc Serge , agg 80 ah 89 
pf. = 7. do. Cem Otl 37% 84,70 d 
5 5% 110,80 50 Pr. Oop.⸗A.-B. 1. 
do. do. do. 4% 101,10 e (z. 10 . „ %%% —— 
do. de. ceuv. 4% 201,10 b do. Loss (cg 11005% —.— 
Hamb. Hop. PERL. 5 8 do. er 5 : 

(rg. 100). . 42% 10 50 G rz. 100) 4% 1000 6 
\ do. 31400 94,006 0 10 — 200 96,00 50 
. . „u 
1,6, —.— „ 
0. de. de 4% 101, 0 b 
—— Reim: Pypoth. 
— 15 por. (165.90) 4% 100, % b 
98 30 G Stett. Nat Hop 
* 


Fomm. 1. (rz. 100) 4% 


Pr. B. Er. unkündd. Fr.⸗ G. 50% 203 00 & 
rz. 110) . 5% 118,606 de. do. (rz. 110) 4 2104,90 & 
te. Ser. 8.6 6. do. do. (1.120) 4% 940 0 


101,30 0 do. do. (1100) 4% 33,006 


Bank-Papiere. 


Liv. v. 1889. Dio. p. 1889. j 
At . pr.⸗Prd. B. 2% 72,75 % Dtsch. Genoſſenſch. 71 120,00 5 
Bertineraffender. 51 3 136006 Ditedommand. 11 210,506 
do. uckögef. 10 520 60 . — Bank 2 = 
do. Prod. ⸗OHdl. 5 N latioualban 7. 
8 dc t 1 % 106,80 be Pom Pop couv. 4 200,50 
Dare Dane a 5 —.— Pr, Genie Bod. 97% 154,89 b 
Dentiche ant 8 183406 Keie baut 974 140,20 b 


Bergwerk: und Hütteugeſellſchaften. 


Berzellug Bergw. 6115,00 U ee Jergw. 40% 
um. Bgw. Aa. — 293,005 do, conv. 4% 30,00 6% 
e lfd. 0 14,50 % ds. % 


(3.10). . 5% 


Sera 2 4 116,75 % Hugo 4% 112,00 68 
Boruſſia Bee: 4 220066 Kön.⸗ u. Laurah. 5½ 190,0 
Dounersuarckß. A 


e Loniie dee 320 


Dortmunder St.⸗ Wärk.-AVeſtſ. 
s bench Sberſchleſiſche 6 


Pr. L. K. Sc, % 
Gelſenkirchener 7 174,406 Stolberg. ink. P. , 00,80 6% 
Harkort Bergw. 4 131,000 do. do. Str, Tin 125,00 0 
Hibernia 81880 

Induſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei 5 101.50 % Dan; Delmühle 11 18650 

breus 4 55,00 | Deilauer Gas 20 167,09 


25825 | Hobel Don. Truſt 
73,00 905 GF. Harb.⸗Wien 16½270,00 5 
90, V böwe u. o. 15 be 
156,00 85 | Magd. Gas⸗Geſ. 


A do. 
Boͤhmiſches do. 15 
Bock do. 5 
Bolle do. 6 
Yandrs do. 10 
i 4 
4 


Tivoli do. 110,50 668 | m Görl.(conv) 8 184,00 be 
Bredow. Juderf. 80,10 b f do. (Riders) 85 2170,00 be 
2 Peinrichshall 106,0 G 2 Grmonwerke 12 158.00 b 
5 Leepoldshall 97.50 P F Halleſche 16 917106 
Oranienburg 88/00 5 5 arten un 8 152,25 b 
90,0 b omm. conv. 9 89,00 b 


6 
4 
4 
St.⸗Pr. 5 9, 3 2 b 
8 8 274,5 b Schwartzkopf 12 260,25 dd 
8 
5 
4 


e 16 151.3 0 3 St Pule 1. b. 6 119406 
5 union 9 130,7 bh Nordd. Lloyd 4 1400 b 
Brauer. Elyſtium —.— Wlilhelmshütte 6, 95.50 64 
Möller u. Holberg —.— Siem Glas⸗Ind. 11 15% % * 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— St.⸗B. Gomentf. 15 12600% 
P. Prov. Zucker. 20 Stral. S pielkar“. 6 204,16 
St. Ch.⸗F. v. Did. 30 202,50 b Lan =. — 5000 0 
—.— * 4 2 
St. Walzm.⸗Act. 30 . Stetk. Pferdes 1 330 


St. Bergſchl. Br 14 —.— 
St. Dan A.-G. 13 —.— 


4 — 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Muüuch. 420 11199,00 9 Germania 40 12890 8 

Berliner Feuer. 170 2500,00 0 Magd. Feuer 220 4550,00 
u. W. T. 120 —.— do. Rüde. 45 955,0 


do. Ed. u. 8 
do. Leben 178 
Colonia, Feuer v. 400 
Concordia, L 3 
Elberfed. F. 2970 


a Wechſel⸗ 
Bank ⸗ Discount. Some —.— 


Reichdbank 3, Lombard Sg 4 16 
Privatbigcont 2. G . 20. Februar 


—.— Preuß. Leben 97, —.— 
9900, 8 Pr. Nat.⸗B. St. 45 1095,00. G 
1480,00 8 es 40 —.— 

—.— | uringia 340 errr: 


mſterdam BEage 5... Mi 168,55 B 
2 = 2 Monat % 167,90 5 
Belg. Plätze 8 Tagge 31 39% 90.75 b 

do. 2 Monat ,. 3% 80.40 0 
London 8 Tage oh 20,355 b 

do. 8 Monae 21 300 20,24 b 
Paris 8 Tage 3% 80.0 & 

UC 80% 0.36 b 
Wien Oeſſerr⸗ W. 8 Tage... 4% 17780 6 

do. 2 Monat % 176.79 U 
Scheich Pig 0 » 0.2.2 5. 4% 80,40 
Italienſſche Plätze 10 Tage 51 0% 79,90 
Werersbung 8 ochen 6% 3237700 

do. L. 1 60% } 236,40 5 
E 6% | 397,65 b 


Gold: und Papiergeld. 

. per Stüt 2 Engl. Darius: TR 
vereign Da 

20 ancß per Stück 1018 8 Peter Bantneten 177,40 & 

Dollara 4,1775 & Ruſſ. Noten BY, 0 


« 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Ernſt von Waldow. 


39) 
26. Kapitel. 
Die Feuerbraut. 
Der Todesſchrei, den Carlo Lamberti ausge⸗ 


Sießen, ehe Rauch und Flammen ihn erſtickten. 
war nicht ungebört verhallt. Wohl gingen die 
Fenſter des Saales, in welchem am nächſten 
age die Trauung des Erben mit Prinzeſſin 
Graziella ſtatthaben ſollte, in den ſogenaunten 
Ehrenhof“, der durch eine hohe Mauer von der 
Snaße geſchieden war, aber wenn auch das 
Feuer von den Nachbarn dieſes Umſtandes wegen 
nicht fo leicht bemerkt werden konnte, deſto 
ſſer mußte Graziella es ſehen, als ſie, wie 
— jetzt, ſich dem Feuſter ihres Schlafgemaches 


Sie ſtieß einen Schreckensruf aus und erweckte 
dadurch Donna Tereſita, welche ſchon in feitem 
Schlafe lag — nur die arme Braut hatte in 
ibres Herzens Traurigleit den Schlummer ver⸗ 
gebens geſucht. 

Fang‘ zitternden Händen kleideten die Frauen in 

aller Haſt ſich an; 7 ahnten ſie nicht die ganze 
Größe der Gefahr, ſie nicht vorausſetzen 
konnten, daß der Fürſt ich allein in dem Feſtſaal 
befande zu ſo ſpäter Nachtzeit, wo er ſtets in 
ſeinem abſeits gelegenen Schlafgemach der Ruhe 
pflegte. 

Den Prinzen Raimondo — ihren Verlobten — 


ausgeſchmückt. 
verhängnißvolle Folgen haben, 
Zeiten der ſchlummernde Fürſt geweckt wurde 


und die Diener Hülfe von Außen 
riefen. 


ſeidenes Gewand werfend. 


hatte, die Prinzeſſin zurückzuhalten. 


Aber immerhin konnte der Brand 
wenn nicht bei 


herbei⸗ 


„Eile Du hinab, Tereſita, und benachrichtige 


den Portier, rufe die Diener, es ſcheint, daß Alles 


im feſten Schlafe liegt und Niemand Kenntniß 
von dem Unglück hat!“ 

Tereſita gehorchte, aber todtenbleich und bebend 
kehrte ſie zurück, kaum im Stande, die Meldung 
hervorzuſtottern: 

„Ich traf Niemand — Alles iſt wie ausge⸗ 
ſtorben, denn ſelbſt der „ortier iſt nicht auf ſeinem 
Posten.“ 

„So werden ſie ſchon um Hülfe herbeizuholen 
jortgeeilt jean — wenn fie nur nicht in der Be⸗ 
ſtürzung vergeſſen haben, den Dbeim zu wecken 
— komm' ſchnell, wir müjen uns ſeibſt über⸗ 
zeugen und auf Umwegen in den anderen Flügel 
zu gelangen ſuchen.“ Damit eilte Graziella vor⸗ 
an, einen dunklen Mantel mit Kapuze über ihr 


Im Gange trafen fie die ſtuumme Frau, der 


die Prinzeſſin Graziella, wie den Leſern noch be⸗ 
kannt ſein wird, aus Mitleid ein beſcheidenes ]; 
Gem ach in dem Seitenflügel des Palaſtes hatte 
anweiſen laſſen. Die Stumme hatte gleichfalls 
den Feuerſchein bemerkt und da ſie an der Prin⸗ 


zeſſin mit der innigſten Liebe und Verehrung 
hing, nichts Eiligeres zu thun gehabt, als zu 


ihrem Liebling zu eilen, um dieſen zu warten. 


Tereſita und die Stumme folgten der Prin⸗ 
zeſſin, u dem die Erſtere vergebens verſucht 


Graziella, Allen voraneilend, börte nicht auf 


Tereſita, die Ahnung eines Unglücks preßte ihn 


hatte Graziella ſich entfernen geſehen, und fie 
wußte genau, daß er roch nicht wieder heimgekehrt 
di, da fie ſonſt das Rollen des Wagens gehört 


die Bruſt zuſammen. 
Als fie ſich dem brennenden Saale näherten, 
erfüllte bereits erſtickender Rauch den Korridor, 
65 konnte ſich daher nur um ein Feuerunglück] welchen fie paſſiren mußten, um zum Schlaf 
handeln, weiches durch die Unvorſichtigkeit eines gemache des Fürſten zu gelangen. Schwer⸗ 
der Diener verurſacht worden war, die den Saal! r r . kamen ſie nur langſam vorwärts. 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 


farbige) v. 95 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift u. lange (ca. 880 verſchied. 
Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ u. 
ſtückweiſe porto⸗ und — das Fabrikdepot . 
Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich, 
Sa umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 

weiz. 


bunt Skidenſtoffe 


refeld, 


direkt aus der Fabrik 
„ bon von Elten KKeuſſe 


2 a — — in jedem Maaß zu be 1 — — 
Wärzweſſe und we 
eitenkoffe, 


ar 22 emuſtert, ſewame und 
rbige . 20. zu Ihe h g e eiſen. Mau verlange 
‚after mit Angabe des Gewünſch 


— 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von rund 119 ebm kiefern Holz, 
88 am kieferne Bohlen, 3500 lfd. m Latten in ver 
schiedenen Längen und Stärken ſoll vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf 5 
von Balken ꝛc.“ find verſiegelt bis zum 27. Februar 1891, 
Vorm. 10 Uhr an uns einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiven unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt ge 
Bedingungen ꝛc. find gegen portofreie Einſendn 


0,50 % und Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 1 2 Poſt⸗ 


freimarken, vom Bureau⸗Vorſteher Krolan, hier, 
Kariſtr. Nr. 1, zu beziehen. 
Stettin, den 12. Februar 1891. 
Königliches e eee 
Berl tettin. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung von 3000 qm Granitkopfpflaſterſteinen 
auch in Theillieferungen, aber nicht unter 1000 qm 
soll vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
ac auf Lieferung von Granitkopfpflaſterſteinen“ 
d verſiegelt bis zum 27. Februar 1891, Vormittags 
10½ Ubr an uns einzureichen. Später eingehende An⸗ 
gebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bedingungen ze. ſind gezen portofteie Einſendung von 
0,50 %, und Beſtellgeld auch in 10 % und 5 H⸗Poſt⸗ 
abr 1 vom Bureau ⸗Vorſteher Krohn, Karl⸗ 
aße 1, zu beziehen. 
Stettin, den 12. Februar 1891. 
Köni gli ches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin Stettin. 


Stettin, den 29. Dezember 1890. 


FItelliner Stadt-Anleihe. 


Die 3 ½ % Stettiner Stadt⸗Anleiteſcheine werden 
von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf weiteres zum 
Gurſe von 96,50 % verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bel dem Torpedo⸗Reſſort der unterzeichneten Werft 
iſt eine Zeichnerſtelle (Maſchinenbau⸗Techniker) zu bes 
ſetzen. Die Renumeration kann bis zu 180 Mark 
monatlich betragen. Bewerber, jedoch nur ſolche, welche 

t im Büreau thätig geweſen und Angehörige 
chen Reiches ſi 
der Sehen de und 
ber meld 


nd, wollen ſich unter Beifügung 
Angabe der Militärverhältniſſe hier⸗ 


Kaiſerliche Werft Kiel. 


Freitag, 27. Februar 1891, 
Vormit tags 10 Uhr, 


kommen aus der köni 
Erdmann chen Galan ſe in * 


gebot: 
1. Hauumelſtall, Jagen 16. 
Eichen: 2 Nutzenden I/II. 58 Rm. Nutzſcheite I. /II., 
184 geſunde und 284 7 Scheite, 6 rar 13 Rig. 
I.; Buchen: 2 Nngenden II. (III., 8 Rm. Selgenhofz 
— Rm. 1 Mir. fo. und 21 Rm. 1 5 Mir 22907 Fan 
— II., 120 Scheite, 66 Gnlipnel, 22 Rſg. I.; 
Linden? 15 Nutzende III., 4 Scheite, 2 Knüppel; 
Kiefern: 1 Rm. Scheite. 


2. Herrenkamp, Jagen 59a. 
Eichen: 7 Scheite; Rüſtern: 1 Rm. Scheite; Birken: 
> Nubende IV., 9 Scheite; Erlen: 80 
V., 251 Rim. I. und 104 Rm. II. Nutzholz in 
Rollen. 428 Scheite, wi Knüppel; Linden: 1 Scheit, 
Knüppel; Kiefern: 3 Scheite. 
otalität Jagen 86. 
u 20 Kief. Stockholz. 


10 Eichen Eier 
othemühl, Jagen 97. 


3. N 


Eicken: 16 Nutzenden III J. 3 I., 
113 geſ. und 39 F Scheſte, 25 — e 
256 Bauhölzer 1./V. 588 Nutholz 11. 117 Schelte, 


63 Die 23 Ng. 1 


Die * ſtwerwalkung. 


Heilsarmee. 


Sonntag, den 22.  Rrahruar, Nachm. 3 Uhr, in der La 


Philharmonie, Pollgerſtraße: 
ortrag von 


General William Booth 


„Die ſoziale Arbeit der Heils⸗ 
armee im dunkelſten England.“ 


hat zugehen laſſen. 


Ruud. 
Pauli, 


Nutenden gütigſt zur Verfügung geſtellt. 
a 1,50 Mk. find in der Muſikalien⸗ 


handlung des Herrn Simon zu haben. 
Kaſſenpreis 2 Mk. 


Freundliche Fitte 


betreffend die Sammlungen für den Bau 


einer Kirche in der Neuſtadt. 
Indem wir den geehrten Gliedern unſerer Stadtge⸗ 
1 für die wohlwollende Theilnahme, welche fiel; 
sher unſern Beſtrebungen zunewandt haben, hiermit 
unſern wärmſten Dank auszuſprechen erlauben, theilen 
wir zugleich ganz ergebenſt mit, daß ſich nach dem 
Kaſſenabſchluſſe vom Ende des Jahres 1890 die vor⸗ 
handene 3 auf 
845 Mk. 88 Pf. 
beläuft, welche 455 hyvothekariſch, theils in Werth⸗ 
papieren angelegt und im Depvoſit rium der hieſigen 
Kämmereikaſſe niedergelegt ſind. 
Das Vermögen hat ſich ſonach im Jahre 1890 um 
3257 Mk. 99 Pf. 


vergrößert. 

Bei der Ausdehnung, welche unſere Stadt ange⸗ 
nommen hat, ſtellt ſich das Bedürfniß einer Kirche 
immer dringender heraus, wir find daher der guten 
Kuerſicht. daß unſere ebenſo ergebenſte als dringende 
itte um feinere Unterſtützung bei allen denen ein 
freundliches Gehör finden werde, welchen die Hebung]: 
des kirchlichen und ſozialen Lebens unſerer Stadt am 
Herzen lieat. 

Herr Christlan Bartelt, Lohndiener hierſelbſt, 
iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck ent⸗ 
R Die geehrten Geber wollen dieſelben 
in der ihnen demnächſt vorzulegenden Liſte verzeichnen 


und unſern herzlichſten Dank im Voraus ent iegennehmen. 


Wir wollen noch dankend hervorheben, daß nus auch 


im vergangenen Jahre Herr Rektor Leese hierſelbſt 
an . 


Stettin im Februar 1891. 
Poetter, Generaliuperintenbent. 


Graf Behr -Negendank, Oberpräſident der 


Haken. Oberbürgermeiter. 
wsehfeldt, Stabtrerorbneter und Schatz⸗ 
meiſter. Steinike, Rechnungsrath. 
aftor primorius. Thy. Bankdirektor. 
tkehendahl, Juſtizrath. 


8 


Schwarz, Adminiſtrator. Franz Jahn, Rentier, 


Sonntag, den 22. Februar, 
Mittags um 12 Uhr: | 


Matinée 


in der Abendhalle 


aaa Beſten der Penſionskaſſe der Stadt: 


theater⸗Kavelle. 


Programm. 
1. Vorſpiel zu PBariifal........ R. Wagner. 
2. a) Daß mur melnde Lüftchen .. Jenſen. 
db) Frühlingslied. Gounod. 
Geſungen von Frl. "Hültern, 
8. a) 5 een Th. Winkelmann. 
b) Du b Th. Bradsky. 
Hr * Gand Hedrich. 
4. Nocturno für Violine hovin. 
Vorgetragen ron Herrn Direktor Wild. 
5. Arie aus Joſua Händel. 
Geſungen von Frl. Ippen. 


6. Ouverture zu Oberon 
7. Wie nahte mir der Schlummer, 

Arie aus dem Freiſchütz Weber. 
Geſungen von Frl. Gertrud Schwedler. 
8. Arie aus Paulus Mendelsſohn. 

Geſungen m Herrn v. Lauppert. 
9. Ungariſche Tänze Brahms, Joachim, 
2 von Herrn Direktor WAL d. 
10. 1 DENT ee Wagner, 
b) Die Seit der Liebe iſt bie 
Roſenzeit Th. Winkelmann. 
Geſungen von Frl. Schwedter. 
11. Ouverture Carneval romein. H. Berlioz. 


Der 


— — 


Konzertflügel iſt von Herrn 


Kommerzienrath Wolkenhbhauer 


Billets 


In der Aula des 
Marienstifts-Gymnasiums, 
Darſtellung 
von 28 Lichtbildern 
aus dem Leben Jeſu 


nach Profeſſor Moſfmannm in Dresden, 

vom Optiker Herrn Gautschy aus 

auſanne, e von Chorgeſang, Gemeindegeſang, 
Orgelſpiel und erklärendem Bibel⸗Text 


Sonnabend, den 21. Februar, pünktlich 


8 Uhr Abends, und Sonntag, den 22. 


Februar, pünktlich 8 Uhr Abends, 


Die Hälfte des Reinextrages iſt fü 
3.1 V an der 


Be hauptsächlich für den 
ür den „Verein der Freundinnen der jungen Mädchen“ 


trittskarten a 1 4 find 
Ein zu haben ß der Kaffe bestimmt. 


von 2 Uhr an. ER 


find au der Kaſſe zu haben. 


Eintrittöfarten zu 0,50 „ und Schillerkarten zu 0.25 


Da ließ ſich plötzlich ein von Todesangſt er) Gänge und eine anſcheinend 5 


preßier Nothſchrei vernehmen, den der irrfinnige 
Carlo Lamberti ausſtieß, und wahr in ihrem 
opfermuthigen Heroismus, der Gefahr nicht 
achtend, wolte in den Saal eindringen, um dem 
Für ‚sten womöglich Hülfe zu bringen. 

Endlich hatte ſie die Pforte des Saales erreicht 
und ſie geöffnet. 

Eine dichte Rauchwolke quoll ihr entgegen. 
Doch das muthige Mädchen wich nicht zurück, es 
galt ein Menſchenleben zu reiten. Noch hatte 
das Feuer ſich nicht ganz zum Herrn hier ge⸗ 
macht, die Flammen wütheten am meiſten in 
der Mitte ds Saales, wo fie das größte 
Material gefunden, und den Tiſch, wie auch zum 
Theile die Stühle verzehrt hatten, die denſelben 
umſtanden. 

Graziella hatte ſo viel Geiſtesgegenwart, ſich 
nach der rechten Seite hin zu flüchten, wo die 
Gobelins noch nicht Feuer gefangen. Sich an die 
Wand anklamm ernd, um nicht zu ſtürzen, rief 
ie, das Haupt durch die Kapuze des Mantels 
ſchützend, fo laut ſie es vermochte: 

„Hierher — Muth — Hülfe naht!“ 
Boch feine Antwort erſolgte 
„Zu ſpät!“ flüſterte Graziella — „ich lam zu 
ſpät, zu re ten — ich muß fliehen, um nicht 
ſelbſt zu verderben.“ 

Sie wandte ſich zur Flucht, aber betäubt durch 
den Rauch und die Hitze ſtürzte ſie balb obn⸗ 
mächtig zu Boxen. Da fühlle fie, wie kräſtige 
Arme fie umfaßten und aus dem Bereiche des 
Feuers zu zerren ſuchten. 

Graziella machte fait übermenſchliche Auſtren⸗ 
gungen, dem Ohnmacht äbnlichen Zuſtand zu 
entfliehen, der ibre Kräfte gelähmt hielt, und als 
ſie die Augen öffnete, erblickte ſie das Antlitz der 
Stummen, die ſich über ı e gebeugt batte und ſie 
mit dem Ansdruck unendlicher Angſt im Geſicht 
ſoriſ wleppte. 

Das gab dem jungen Mädchen den Muth wie⸗ 
der. Sich auf den Arm der Stummen ſtützend, 
erreichte es auf der anderen Seite des Saales 
eine ſchmale, halbgeöffnete Thür, die auf dunkle 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den aterbillighen Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


Göthe'z Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 


1 
fr 
BP 
el 
) 1 U 
er 
ck ent⸗ 
M. 50. 
Quart Format, nur 4 M. 


Bänden, Klaſſit ' r⸗ Format, in eleganten Finbänden mit 
nergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, fein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Vortr., 
3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilten, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, zen Oltav⸗Format, 
alle 3 Bücher 3 amme u Br odyau: 
großtes tumverfations-Perifon 11. vorvorletzte Aufl 
vu on A—3, in 25 großen ſtarken La den geb., 
ftatt 120 antiav. rur 30 , (ra fo in vier 
Bou deter 32 4). Pierer's Konvenſations⸗Lexikon, 
2. Aufl vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, amiquariſch für 20 % 50 Kfranko in F Poſt⸗ 
padeten 23 %). Meyers Konverſations-Lexikan, 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A— mit Bild, 
in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ftatt 150 WIE: 
antiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37½ A Shateweare's ſämmiliche Werke, 
5 eee douche Ausgabe, 4 Okt ꝛvbande, 
0 Afluſtrat onen, elegant gebunden, 
25 rien Schandi's Leben und Meinungen, bes 
rübmtes Werk von Lorenz Sterne, 8) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 dh 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſelt elegant gebunden, 
Beide „zusammen 4 1) Dr. Bimmer⸗ 
mann'e Natu wunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Binder aus der Belle kunde, 
mit 90 Abbildungen. groß Obav, beide Merke an: 
ſanm en 4.4 50, Leſſiug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlfiihen, Kunſtblätter von Pecht Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier 
machers N Nan 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 4 6 — Geſchichte der 
Nafienitären Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗ Ayla in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern uur 4% 0. — 1) Heines fünmtf Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) 7 Dichter» 
und Künſtler⸗Profile. gr. Oktav, 3) E ve: 
ee berühmtes Werk Kater Mur, Theile 
3 Werke auf nur 9,4 — Analomiſcher Bilder utlaß 
mit 188 Abbild, 


nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer 
eſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50.— Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illustrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18% nur 4 50. — 
1) Land. und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen. groß Format, 2) Der 
immergarten, vollſtändige e mit ehr vielen 1 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuf nur 8.4450. — 
10 Aus Deutſchlands großer Kalſerzeit. Band u., Laden⸗ 
preis 6 % 2) Maturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 8 Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphire humorlſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine n 
Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Namt, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartſormat im ſchönnen Prachteinband mit 
Bergoldung mur 8 441 — Paul de Nock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 4 — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2), Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit uf, geb., 
groß a beides zufammen 8 M. — Geſchichte der 
Revolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine a — ge⸗ 
ſchichliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Dumas. Graf v v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
12— Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 A — 1) Bocencio, Decameron. die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. 9255 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
8 Rußland, 1) der ruffiſche Nipitie- 
2) Muſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
2 Bünde ne nur 8 A 
(Hodjintereffant.) Adrian Galbl's 
Allgemeire ausführliche oe g ae das 
ößte tige geogr 2 großen ſtarken 
jänden, größtes Oktav Format, alt 20 A nur 5.4% — 
Grazien⸗Albnm, 25 Photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
fi „ Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt,, beides zuſ. EM. — Ueber Land und 
Meer pr. vollftändiger Band in größtem Format 3% — 
Gartenlaube pr. vollſtänd iger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten-Lerikon, beides zuſammen 3 , 50. — Marie 
Sophie Schwartz eee AS Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiter⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ges 
dichlſammiung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 


50. — 


u. die ant mit 


zuſ. EM, 
mus, 

maligen Nihiliſten, 
50 


Jahre der Reaktion, Hiftoriiche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle B Bier Werke zus. nur 9 M. — 1) örner's 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
chichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav. 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50 
1) ee res — Saur 


— 


benutzte 
Hintertreppe führte Dann brach gedämpftes 
Licht durch die Spalte einer Thür und ein 
friſcher Luftzug fühlte ihr „erbigtes Antlitz und 
die brennenden Augen. Die Thür war nicht 
verſchloſſen. Graziella und ihre Begleiterin ſtan⸗ 
den in einem Winkel des Garteus. Ueber ihr 
wölbte ſich der Sternenhimmel, und Der Nacht⸗ 
wind zerwühlte ihr gelöſtes Haar. Sie war ge 
rettet. 

Das junge Mädchen lebnte ſich erſchöpft an 
die feuchte, Epheu überſponnene Mauer, die in⸗ 
nere Bewegung drohte ſie zu erſticken; ſie brach 
in Thränen aus und reichte ihrer Begleiterin, 
die neben ihr ſtehen geblieben war, die Hand, in⸗ 
dem ſie abgebrochene Dankes werte flüſterte. 

Die Stumme preßte die Hand der Prinzeſſin 
an ihre Lippen und ein rauher, gurgelnder Laut 
entrang ſich ihrer Kehle; die Unglückliche wollte 
prechen, doch ſie vermochte es nicht, Fieberfroſt 
ſchüttelte ibre Glieder. 

Rufe, Kommandeworte, das Raſſeln von ſchwer 
beladenen Wagen drang an das Ohr der Lauſchen⸗ 
den, und jetzt auch das taltmäßige Geränſch einer 
marſchirenden Truppe. Die Feuerwehr und das 
Militär waren zur Rettung des bedrohten Ge 
bäudes angelangt. 

Ein Ruf hätte genügt, die Aufmerkſamkeit Jener 
zu erregen und auf ſich zu lenken — und doch 
zoͤgerle Graziella, ein blitzartiger Einfall lähmte 
ihre Zunge. 

Wie durch ein Wunder war fie dem Feuertode 
entronnen, wie nun, wean ſie dieſen glücklichen 
Umſtanr benützte, um ſich frei zu machen von 
allen Banden, die fie gefeſſelt bielten? Sie 
hatte ſich dem Willen des Nurſter Caſtrucco, 
dieſes Mannes, den ſie für ihren Oheim hielt, 
nur gefügt, um das Andenken ihre Vaters 1 
zu erhalten von der Schmach, mit deren Ent⸗ 
deckung der Fürſt ſie bedroht. So war ſie die 
Braut des Prinzen Raimondo geworden, obgleich 
e nem Anderen ihr Herz gehorte. 

Wenn Jene ſie für todt hielten, dann war ſie 
ihres Schwures entbunden. Der Tod löſte alle 


Eide — ud der Name ihres tedten Vaters bliel 
rein von Flecken. 
Vor ihr lag die Freiheit, freilich ein Leben der 


Armuth und Entſagung; aber wenn fie ſich auch 


in ein Kloſter ſtüchteie, um ihre Dienſte der 
leidenden Menſchbeit zu weiten, jo war dies 
immerhin noch beſſer, als die Sklavin eines 


Mannes zu werden, den ſie nicht nur nicht liebte, 
ra te: ihr einen unerklärlichen Abſchen ein⸗ 
ößte 

Als Graziela erſt einmal mit aller Feſtigkeit 
ihres Charalters den Entſchluß gefaßt hatte, tobt 
zu fein für die Welt, in welcher ſie bisher ge⸗ 
lebt, ging ſie auch ſofort daran, denſelben auszu⸗ 
führen. 

Die Garteuthüre, welche auf die Gaſſe führte, 
war gewöhnlich nur von innen verriegelt. Raſch 
öffnete die Stumme und bald waren die Frauen 
im Dunkel der engen Gaſſen verſchwunden, die 
ſich bier netzartig ausbreiteten, während Löſch⸗ 
mannſchaſten und Militär auf der entgegenge⸗ 
ſetzten Sete des Palaſtes alle Kräſte einſetzten, 
um mintdeſtens das Feuer auf feinen Heerd zu 
beichränfen, 


7. Kapitel. 


Monate wa en verfleſſen ſeit der Schreckens 
nacht, in der das Feiner, im deitfanl des Balafles 
Caſtrncco ausgebrochen, einen großen Theil des⸗ 
ſelben zerſtort hatte. 

Als es end ir den herbeigekommenen Löſch⸗ 
mannſchaſten gelungen war, des Feuers Herr 
zu werden, fanden ſich unter den Trümmern auch 
die faſt verkoblten Neſte menſchlicher Webeine 
vor 

Wer hier tem Verhängniß zum Opfer ge 
fallen, dies ließ ſich nicht ermitteln, und man 
glaubte aus dem Umſtande, daß Furſt Raffaello 
Calrucco und deſſen Nichte verſchwunden waren, 
darauf ſchließen zu dürfen, daß Beide hier ein 
furchtbares Ente gefunden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Werten und Briefen. 620 Seiten groß Oktav. Ave Hawburg⸗Amsrikauiſche Packetfahrt.⸗A. 7 N88... ꝗ¶ . EEE TU NEUERE) 


eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M 
Taſanova's Memoiren, beſte deutſche vonftändigfte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — M 9 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, ed a 

Ausgabe, 85 Bändchen für nur 6.% — Eguptiſche Ge⸗ 
heimulſfe, 4 Theile. mit über 1200 bewährten Hebei 
n. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthullungen der ganzen = Freimaurerei vom 5 
ſprung bis zur Gegenwart. ven. Gebräuche %., we 
Oktav. ſtatt 12 M mur Die Welt der 
Bögel, die Prachtaus gabe 5 Michelet, mit hunderten 
eg elegant ausgeſtattet, großes Format, 
„r 4 % FO. Die Geheimmiſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, je 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 . — 1) S chlößſing 
Handels korreſpondenz in 6 Sprachen. 2) Hogarth's 58 
Illustrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 A 
1) Vor den Konliſſen, Intereſſantes aus dem Thenter⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
8 (ſehr intereffant), beides zuſammen nur 

M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt t, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — Tramtish Noveis 
1 Bände intereſſante 90 Original Rome ne 
ſtatt 1 A nur 4 A 50 9. Der Däniſch⸗ 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 80 M. nur 8 M. (ſehn 
selben). 1) — Su ſämmnuliche poetiſche und dramatiſch⸗ 
Werke, elegant gebunden, 2 Immermann's Dramen, 
Oktav Au, gabe, 990 Spinoza s Syſtem der 21208 
in Oktan⸗Au⸗g., alle 3 Werke zuſammen 4 4 50 
Geschichte Julius Ci fars vom Kaiser Napoleon ill. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, tat! 
21 % für 5 — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9.4, 10 Bände bo. nur 

4 4.50. — Das Gie und 7te Buch Moſes 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen 7 8 nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 8 Oktavbänden, ſtat 
15 % nur 4 % 50 — Dresdener Gemälde 
Gallerie 25 Mehrwerte größtes Oktey in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 A — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, DR 
Oktay mit hunderten Fmhuftrationen für 8.44 50 
Maphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke eg 7 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 


em 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilder büchlein, 3) Buntes Jahr 

1890, die intereffanfeften Erzählungen, G. * Lieder 
26, reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) oopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 


Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 


.. ̃ ˙ — a. © 


Aue der Karſerzeit, ebene bilder deulſcher Kaiſer. Baud 1 
u 2, Ladenpreis 6 , beide zufammen nur B A — 
=) Nordrolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ges 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendſreundes Erzählungen, 
mit folorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit 5 

Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 A — 

Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Nod 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftebildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
rn 2c. m. t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Muſik im Hauſe! 


453 Piecen für ind 


zufaumen für nur 10 Mark!! 
ebe der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Vollelieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Rope tionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ꝛc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 . 2 Berz Beethoven, Weber 


ſowie 
L Alle bie 455 Plecen u ſcduen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit 2 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio 80 ꝛc. n Auszügen, Pot⸗ 
pourris ꝛc für Piano. 9 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 100 be⸗ 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album groß 
Dun t, für den billigen Preis von 10 % 

Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird foſort in guten fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗ Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 


Expedition e Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. — 2 und Muſtkalien find überall zoll⸗ 
en ſteuerfrei. 


Brauer- Akademie zu Worms, 


— . 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Dr. Schneider. 


— e 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 10. März. 

„Italia“ 7. April. 

Poiyueſta⸗ 21. April. 
Auskunft wegen Fracht und E 71 ktheit en 


Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Sceifenhagen 
und Gustav Eherstein, Gartz a. O. 


Verein ehem. 
Kameraden des 
Dragoner⸗Regts. 

Frhr. v. Derfflinger 
(Neumärk.) Nr. 3. 


Unſer Kamerad Wegner iſt gestorben, Die 


Kameraden werden erſucht, ſich ſämmtlich au der Leichen⸗ 


folge zu betheiligen. 
Verfammlungsort: Sonntag Nachm. 3 Uhr bci 
Kameraden Prütz: nad ii ig 3 
and. 
NB. Die nächſte Monats⸗Verſammlung findet Sonn⸗ 
tag. den 8. März, ſtatt. 


a Verein ehem. 1 ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Am 19. d. Mts. entriß uns der Tod 
unſeren treuen Kameraden 
Johann Blumenthal, 
Botenmeifter bei dem Ober⸗Landesgericht. 
„Sein Andenken werden wir in Ehren hallen. 
Beerdigung am Sonntag Nachm. un 2½ Kir von 
der Grabowerſtr. 35 nach dem Nemitzer Kirchhoſe. 


Um zahlreiche Betheiligung bei der Ter Dorfen. 


Steliiner Handwerker- Verein. 


Morgen, 2 den 22. d. M., Abends 6 Ihe 
ritz Reinhe's San! 


Theater: Vorſtellung. 


Nach derselben: 
Kränzchen. 
Der Boritand. _ 


Verein ‚Blaue Schleife“, 


Unſer Maskenball findet beſtimmt aum 28. — f 
im Lokale des Herrn C. Relnke, Pölitzerſtr. 70, 
ſtatt. ee EEE 


e 


er Brodſtelle. * 
Wegen Krankheit iſt für 500 Mk. ein Material⸗ und 
Mehlgeſchäft zu verkaufen. Off. unter A. C. 4 in 
der der Expedition d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


DVV 
2 MHir oder Hich? 


Ein ngentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern riehtig 
sprechen n. schreiben lerren will ». Dr, 
Grinm. 50 Pk. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbnch, Eingaben an Behörden 
etc, Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. 1 Mk., 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1.80 44 — Ferner Gesinde- Ordg. 
50 . Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 , Blumen 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , all- 
. 50 H. Kochbuch gebd. 90 , 1.50 Ab, 

4 , Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 , Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 %. 
Traumbuch 50 . Botästenbriefel 30 . Schnell 
rechner 60 „ u. 1 , Anleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 „ direet 
geg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- 
strasse 28, Berlin. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


iſt das berühmte Werk 


Ur.Retau sselbsthewahrung 


EEE 

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Reumarkt 34, 
erek ge e wur jede Buchhandlung. 


Nutzholz. 


Eſchen, Eichen, en Roth ; 
buchen, Rüſtern, Ahorn, Linden: 
ſtämme täglich zu verkaufen. 

l beim Circus, Turnerſtr. 


FE N a N — K 
7 * r 


Nutz- und Brennholz-Verkanf 
im Forſtrevier Brunn. 

Am Dienſtag, den 24. Februar 1891, von Vorm. 
1/10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne Schneide⸗ 
und Bauhölzer, von 3 Uhr ab kieferne Kloben, Knüppel, 
Reiſer und Stubben öffentlich meiſtbietend unter den 


gewöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteizert werden. 
Der Förſter Devrient. 


7 Postschule Stettin. 
Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗Prüfung. 


Unterricht nur von Fachlehrern. Neuer Curſus zu Oftern. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, L l. 


4 Präparanden⸗Anſtalt 
3 zu Jaſtrow. 


(Poſen⸗Belgarder Bahn.) 

Die Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorbereitung für 
ein Königliches Lehrerſeminar erfolgt am 4. April cr. 
2 Die feit 1874 beſtehende Auſtalt iſt unter miniſterieller 
5 5 Genehmigung durch die Königl. Regierung gegründet 
und erhält Staatszuſchuß. Die Penſionen find äußerſt 
WW Diffig. Meldungen werden jederzeit vom Vorſteher 

* Mohberstein angenommen. 


Doppelte Buchführung 
kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 


* lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
Kos; kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 


* Jul. Morgenstern, 
2 Lehrer der Handelswiſſenſchaften in Magdebarg, 
5 Jacobſtraße Nr. 37. 

N Man verlange Proſpelte und Lehrbriefe Nr. 1 franko 
9 uud gratis zur Durchſichht sr 
. Ein Philol. mit abſolvirtem Probejahr u. vorzüg⸗ 
2 lichen Referenzen ſucht z. 1. April a. c. reſp. 1. Mai 
2 Stellung als Hauslehrer oder Repräſentant. Gefl. 
Off. unter J. U. 1001 an Maasensteln & 


Vogler, A.-G., Halle a. S., erbeten. 
Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 22. Februar, werden predigen: 
: a In der Schloßkirche: 
17 ger Paſtor de Bourdeaux um 8/, Uhr. 
7 Be rr Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Uhr. 
. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
12 Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
6½½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne in der 
N Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
* Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 
Herr Konfiftorialrath Brandt, 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
rr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
1 Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9¼ Uhr. 
2 (Militärgottesdienſt.) 
* Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
. (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt; 
im Anſchluß Beichte und Abendmahl: 
28 Herr Disiftonanfarrer Kleſſen. 
n der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
% Herr Vikar Ritſchl um 5 Uhr 


ane . 
* * 
“ 


>. Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
12 4 Herr Paſtor Fürer. 
8 In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 


Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 
8. Herr Prediger Schulz um 5½ Uhr. 
* (Katecheſe mit der Jugend.) 
: ! I Johanniskloſter⸗Saale (Neuftadt) : 
Herr Prediger Müller um 9 Ubr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. g 
Mittwoch und Freitag,. Abends 8 Uhr. Paſſiongandacht: 
er Prediger Grunewald. 
Im Saale des Gertrud-Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 6 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Cliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
Qn der Lukas⸗Ktirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſtonspredigt: 
Herr Paſtor Homann. 
u Salem (Torney): 
a Paſtor Schlapp um 10'/, Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
n Bethanien: 
* ge Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
err Paſtor Brandt 6½ Uhr. 
f In der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10% Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
d In Scheune: 
4 Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr. Andacht: Herr Stadt⸗ 
mlſſtonar Blank. LEER 
Durch die Geburt eines Knaben wurden heute erfreut 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor 


Heute Nachmittag 3½ Uhr eutſchlief ſanft 
an der Lungenſchwindſucht unſere treue Nichte, 
Schweſter und Pflegetochter Martha 
Sohönbers im Alter von 16 Jahren, 
welches wir allen Verwandten und Freunden 
hiermit anzeigen 5 

Rudolf Lange ıchit Frau 
Elisabeth geb. Schönberg. 

Die Beerdigung findet nicht vom Roſen⸗ 
garten 17 ſondern von der Kinderheilanſtalt am 
Sonntag 3½½ Uhr ſtatt 


l 


Famtſlien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Georg Fleichaus 
[Sachſen!]. a 
Verlobungen: Fräulein Loniſe von Lohberg mit! 


[Köstin], — Herr Ernſt Stoeſſel [Pamburgl. — Fran 
Wilhelmine Reotin, geb. Kofent 


Ziehung nächſte Woche. 
Ksiner 


gele- 


Zichung 28. 25. d. M. 
Hauptgewinn 
78000, 

ER 30000, 15000 ꝛꝗ. 
½ Looſe a 4 Mk., 
. 2 Mi. % 1 Mt. 
BA 8 * 
ob L B Schröder 
3er Nittergnt in Pommern, ms ö 
Kreis Sauenbiti, 5330 — 1 550.000 zwei 


460,000 und 2000 Morg. zu Mark 900,000 1 Gut 
b. Dresden, 120 Mg. zu 52,000 % zu verkaufen. 
Zumbasch, Oberrentmeiſter, Dortmund. 


Verband holz, e Grades. Beate 


re 
nn 


Herrn Wilhelm von Zauthier Ottorowo—Züllichau] '@ 
Sterbefälle: Herr Forſtmeiſter Albert Donalies 8 


Dombau- 2 


Bostierie 9 x 


hochgräfl. Rittergüter in Schleften, 1228 Mg. zu Mark 


* an“ ü a N ee u Dre r Nr e u 


o . [LA 
f Deutscher Kunst- und - f H f i 
Ausstellung Iudustrie Hrzeugnisse J dOn 1891 ! Wichtig ur Hausfrauen. 
—— Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Mäl- 
Adressen der Comitémitglieder in den 5 8 Städten, Auskünfte und Anmelde- ee en geſtrickten und anderen Woll⸗ 
een ſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den 
Kommissariat Berlin. Architektenhaus 92 Wilhelmstr. A| modernſten Muftern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller re 


Ir MA a ee und Muſter bei Faul Schmidt, Stettin, Falfenwalderitr. 105. 
Prüparanden-Auſtalt zu Bromberg. een 


Die Prüfung zur Aufnahme in die mit dem hieſigen Seminar verbundene 
2klaſſige Präparanden-Anſtalt, an welcher 8 Seminarlehrer und ein Präparanden⸗ 
lehrer unterrichten, findet Sonnabend, den 14. März, Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 
Der ſchriftlichen Anmeldung von Zöglingen ſind beizufügen: 1) der Taufſchein, 
2) der Impf- und Wiederimpfungsſchein, 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, A) ein Zeugniß des bis⸗ 
berigeu Lehrers und Seelſorgers. Bedürftige Zöglinge erhalten Unterſtützung. 
Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 6 Mk., der Preis für Wohnung und Koſt 
in den von dem Unterzeichneten zu erfahrenden Penſionen monatlich 25 Mk. 


Erste Raumvertheilung am 25. dieses Monats. 


illen. 


25 Preis-Meda 


Bromberg, den 16. Januar 1891. | 20 Intenſives Linderungsmittel bei Huſten, Heiferfeit und Katarrh. ® 
Pflanz, kommiſſariſcher Seminar-Direktor. — leg] | 
— — 1 3 EEE PR; . 3 5 Gegen meinen ſchweren Husten, wandte ich viele Medikamente vergeblich an, bis ich 
Königlich thierärztliche Hochschule 1 «> 31: errungen en a oe de ee, 34 den [jap 
is 8 G | 3 nicht allein von meinem Huſten befreit, ſondern erhielt vornehmlich durch den Genuß des IT E 
or ae. ae 1 m Alter von 73 Jahren wieder. Mit Freuden empfehle ich daher z A 
5 3 Ihre Malzpräparate Jedermann. 
in Hannover. 2 a Minifter Baron Hugo v. Bülow in Wien. FH 
h Das Sommerſemeſter beginnt am 6. April 1891, Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 8 8 Erfinder der Malzpräparate iſt Johann Hoff, Hoflieferant der meiſteu Fürſten 2 
Zuſendung des Programms 8 Die Direktion. 88 Europas, in Helin, Neue Wilhelmſtr. 1. e 22 
8 ET ESSEN) BIER RE LES EEE d N 45 n in . 4 2 N = Th. Aenne TOR 8 8 
* a. Ne 55 5-2] geberftr. 5, Francke eloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 un 5 
F Urstliches Conse vatorı Um iur Musik ER Paradeplatz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


in Sondershausen. * 9 5 ee | 
Beginn des Sommerſemeſters am 6. April. Vollſtändige Ausbildung in allen Zweigen der | ® | Preiſe ab Berlin; Brust Malzbonbons in Cartons a 80 Pf. und 40 Pf. 

Tonkunſt; im Sologeſang für Oper und Konzert. Honorar: Geſaugſchule 200 %, Inſtrumentalſchule . 4 Cartons Mk. 3,00. 
$ J 


150 44 jährlich. Gute Penſi 5-600 % jährl. Schül d Schülerinnen haben freien Zutritt zun denn ...d 
W er Heftapelle Galant ud Theoriefeiler auch zu den Operngeneralproben. Ausgebildet würden SBSSEI2:SEELIEIHASBEBEEIYIHCISDOIE:99H8D 


am fürſtl. Konſervatorium in Sondershauſen folg. renommirte Künſtler: Die Herren Mittelhäuſer, 72 . . . 8 a 
erſter Heldentenor am Mannheimer Hoftheater; Knüpfer, erſter Baſſiſt am Leipziger Stadttheater ; Siebert, Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
for. Tenor am Poſener Stadtth.; Riecken. erſter Baryton am Berner Stadtth.; Frl. Fritz, Altiſtin am Straß⸗ empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


burger Stadtth.; ferner die Herren Rückbeil, Konzertmſtr. in Freiburg /B.; Martin und Schilling, Solo⸗ 5 
celliſten der Sondersh. Hofkapelle; Hoffmann, eriter Bratſchiſt der Coburg⸗(othger Hofkapelle; Muſikdir. E Auch Theilzahlung geſtattet. 


1 0 
Hoffmann in Solingen, Kapellmſtr. Tureck in Würzburg u. v. a. Sänger, Sängerinnen, Dirigenten u. . VI AN Bo re Ir ar 44 » 
Inſtrumentaliſten. Ausführl. Proſpect grat 's. Anmeldungen nimmt entgegen 40 R a 1 9 
W Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. ! 


Der fürjti, Director: Hofkapellmeiſter Prof. Schroeder. N 
1; | Geſchäftsverkauf. |Nrohsäcke u un siä lien 
Um d 3 „Berliner Tageb latt“ Anderer ſchäft wegen will ich uf, ee StefabritWreiteft b de part. 


; 16 Jahren eingeführtes I schw. Ginfennungsroe 1. DIL. 3. verk. Frledrichſt. 5, B.. 

ründlich kennen zu lernen, aan Sur, enen Ge i 
9 N ! zellan- und Materialwaaren-Geſchäft 
nehme man ein Probe-Abonnement auf den Monat Marz für 1 M. 75 Pf. bei dem nächſtgelegenen (mit Bierſtube und Ausſpannung), 

Poſt⸗Amt. Das „Berliner Tageblatt“ nebſt Handels⸗Zeitung liefert außer feinem reichen und ge: ſowie Lager von weißen Oefen, Bunz. Schon ſeit alter Zeit iſt der Saft der Birke als 

diegenen Juhalt (täglich mal als Morgen- und Abendblatt, auch Montags) wöchentlich folgende 4 werth⸗ lauer Geſchirr ic. ne 3 901 a d mode RR 

volle Beiblätter: „Das illuſtrirte Witblatt „Ulk“, — das belletriſtiſche Sonntagsblatt „Leſehalle“, — mit dreiſtöckigem Eckhaus ſofort zu verkaufen. Zur die daraus hervorgehenden unzähligen kosmetischen 


Uebernahme am 1. Oktober oder ſpäter ſind 18,000 

Mark erforderlich. 

Schivelbein in Nomm. .... Sehwarz. 
Wer Keine Badeeinriehtung hat, 

»ehreibe an die bekannte Fabrik L. 

Weyl, Berlin W. 44. Preiset. gratis. 


Präparate waren bisher nicht im Stande, den be⸗ 
währten Birkenſaft zu verdrängen; der beſte 
Beweis alſo, daß hier ein wirklich echte s, von der 
Natur ſelbſt producirtes Verſchönerungsmittel vorliegt. 
— Dr. Friedrich Lengiel's Birkenbalſam, 
empfohlen von Profeſſor Dr, med. Ras pi, 
Univerſttätsprocurator in Wien und Profeſſor 
Pyefluch in London, beſteht lediglich aus rei⸗ 
nem Birkenſaft, der nur nach einem eigenen, 


die feuilletoniſtiſche Montagsbeilage „Der Zeitgeiſt“, — „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau 
und Hauswirthſchaft“. Yer Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis 1. März gbgedruckte 
größere Theil des hochintereſſauten Romans von 


Hermann Heiberg: „Drei Schweſtern“ 


a Fratis und frnneo nachgeliefert!!! nk 


a Le erg — n — 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus wien 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5 E Schulzenſtraße 20. auf dieſe Art gereinigte untere Haut in jugendlichem 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren. Waarenpoſten . 5 — Ausihlag, Sommerfprofien, Sleden, 
aller Art und jeber Höhe unter Arenpiter Diefretion. dzchrüder Solms. | Beachtenswerth! car una un nd „ie, Baia 
Kämme, Hüte, leiht dem Teint ein friſches geſundes Colorit. Preis 


a Did. 3 %, 4½ AR, 


ummi u. 6 4, verſendet brief» 
lich gegen Nachnahme. 
3 


S. Wiener, und zweckdienlicher gemacht wurde. Derſelhe bewirkt, 
b eee ee 5 


; Vertretung . U all. Länd. werd, prompt u. korrekt nachgesucht d. j Berichte ne eines Kruges mit Gebrauchsauweiſung % 3,50. Zur 
in Patent- . ©. Hesaeler, Patent- u. techn, Bureau, Berlim üb. Patent- Stöcke, Sehnhzeng, Unterſtützung der Wirkung des Birkenbalſams iſt Dr. 
| Prozessen.) SV. 28, Anhaltstr, 6, Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. Schirme, Wäſche Friedr. Lengiels Benzos⸗ Seife per Stück 50 , 


kauft man ſehr gut und wohlfeil im 6 1,50 zu empfehlen. — Man achte beim Ankauf 


5 5 aller drei Artikel genan auf den Namen 
Zeutral⸗Bazar am Berl. Thor. Dr. Friedrich Lenglel. 


2% in - 1 brildepot: Ad. Ant. Henn, Wien X, Leebgaſſe 5. 
Wer held verdienen ; Wil, Vorrath in Stettin bei Theodor bee. 5 
der mache feine Einkäufe im Central⸗Bazar am Vers 
liner Thor, wo man nachſtehende Sachen billig kauft. 
Pelzmuffen, Wollwäſche, Strümpfe, 
N 1 4 Boe CCC TEE TEN TIERES EEE BEREITEN 
derrenhüte, Manſchetten, oſenträger, en 0 
Handſchuhe, Kragen, Ochmuckſachen, C. Arüger, Neltin 
Wäſcheſachen, Oberhemden, Lederwaaren, 
Arbeitshemden,] Mützen, Regenſchirme. Komtoir: Moltkeſtr. 9, Ä 
Jeder möge dort in dem neuen Laden ben Verſuch Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


machen und kaufen; es iſt wirklich gut und billig im Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt 


* 


„Made und Haus“ 


Praktische Ilustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Postzeitungslisto in nahezu sämmtlichen Poststationen verbreitet). 


r Ahonnemenispreis nur 1 Mk. vierteljährlich. a 


Billiestes nnd gelesenstes Moden-, Handarbeiten- wul Familienblatt, 


zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 30 Seiten Text, mit ca.60 künstlerischen 
Original-Illustrationen: 

„Mode- Novitäten“ für alle Gegenstände der Garderobe; 

„Handarbeiten-Neuheiten“, praktisch verwerthbar; 

„Handarbeits-VWorliagem‘ in Nuturgrösse; 


Zentralbazar am Berliner Thor 3. 


„Sehnittmusierbogem‘, zur Selbstanfertigung moderner Costilme; — F & offerirt: 

Maus frauen zeitung“ erschöplendsten, praktischen Inhalts; t. F. W. Schulzeck ne 
„illustrierte BBelletwistäils‘, Beiträge erster Schriitsteller; aetuelle Illustrationen; D. R. f — + x ‚Co. chmiedeeiſerne 
„Ilkustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u, Erziehung der Kinder; c Spez.: Selbſtthätige Träger 


geräuſchloſe Thürſchließer. 


in allen Normal⸗Profilen 
ZU! gest Bogistaoſtr. 51. 


und Längen, 


„Menoegramm- Alphabet“ in Kreuzstich und Plattstich; 
„Meilnunssnustausch der Abonnentinnen“ ſete, ete, 


f — ,. a Eiſenbahnſchienen 
um 1 * 2 7 
Abonnemenispreis 1 Mk. 25 Pf. (ar mai Artike x Säulen jeder Art, 
Für die kleine Mehrausgebe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine zweite Ausgabe von bekannter Güte Magdeburger Patent- Unterlagsplatten, 


Gumsmiwnanarenfabrik Magde- 
burg. (Verſand diskret.) Spezlal⸗Preisliſte gegen 
10 Pfg. Porto gratis. 


| 
| 
1 TTTT Borjüglichen 


„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


4 2 d f de⸗ 
Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; guß- und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 


er Art i ber. 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; BR BB - 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. 5 ben ind f ber FC 
f E l 4 A 7 N ie „ 
Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Mk., bezw. 1 Mk. 25 Pf. bei allen und fetten haltbaren Repoſitorien ie eh 30 en 
Vostanstalten und Buchhandlungen. N . . h ; Kä billigſt. Hollmann, Schulzenſtr. 22 
Hoſfelder Sahnen-Käse „, 35000 d . Pee Se . och, 
ſowie ſehr ſchöne käheres durch Aug. Elmer: Stettin 
. Ze £ 1 Hypothek geſucht. Adr. u. 
f Mainzer Käs’chen 13,000 Mk. rf 20 Schnee d erbat 
empfiehlt 
i 0 Paul Muth, hellevue- Theater 
E / . 9 . 
ſtraße 11, Ro ten-Ede. ion; anti Sent e 
N l 0 9 9 ü 8 pP | n 9 9 8 Papenſtraß, Ä 6 Ieagarten u BER 3 den 21. Februar 1891: . 


Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 


0 
Er 
1 


N ganzen B 2 5 | 
N eme 2 5 Nee { 
a 8 1 eee ee, Die lasch inenbauer von Stettin, 
2 84, a Gropfie Auswahl! 1 f 0 5 dit: ig | a. Pr 8 Dir. Emil e 3er ö 
Auf N edit: — ü Te | D in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 5 n (Nane 50 J. 8 10 


yadungen, desgl. ini 
packungen, desg Fatinitza. 


Billige Preife! I Möbel icder Art, ] Kartentaſſettn, Papfterien. bea — Fab eee Ae. 


Herren⸗ Garderobe, 


NE. 2 2 r RE REF EEE 


91, kleine Domfrabe A. | 


— Margarine Rödiger iſt die beſte. 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Boftfarten mit Stettiner 
Anſichten. 
Wunſchbogen, zBh 
Hochzeits- u. Taufeinladungen 

ſind ſtets vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Knaben⸗Garderobe, f Polſterwaaren, 2 Abends 7 Uhr: 
[Damen⸗ Konfektion Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc., . Glückwunſchkarten „ Vovität! Zum 1. Male ; Nobität! 
Mädch en⸗Konfekti h £ zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 3 Penſton Sehöller. 
1 5 ion, Betten u. Federn, und Dorn . Nuſter. Poſſe in. 3 Wer bon rg N 
5 Abz ! Stief. i 5 ruchkarten. Vorher: Die Verlobung bei der Laterne. Fi 
Manufakturwaaren. Leichte Abzahlung! Stiefel u. Sehirme. Tisch und E ie oa A 


tadt-Cheat 
Stadt-Cheater. 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen (Parquet 1 % 26): 


Kar Fauſt. 1 


| 
| Sonntag, Nasymitings 3¼ Uhr, zu kleinen Preifen 
Sonntag, Nadymitta r, zu kleinen Pre 
(Parquet 1 , Gallerie 300 20.) : Gaſtſpiel des 
Frl. Steſiswoboda. Auf vielſeitiges Verlangen; 
| 


Die Grille. 
Abends 7 Uhr (Opern⸗Bons): 


Der Prophet. 


